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Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Hweite Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
25 Pfg. Amtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: i. V.: Max Ebeling in Halle a. S
Sonnabend, 3. Juni 1905.
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Juni.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk meldet:
Reiter Peter Weiß, geboren am 6. 1. 83 zu Krekel, früher
im Jnfanterie Regiment Nr. 65, am 29. Mai 1905 im Lazarett
Keetmanshoop an Typhus geſtorben.

Die Marokkofrage. Der „Temps“ beſpricht die Nach-
richt, daß der Sultan von Marokko beabſichtige, die
franzöſiſchen Vorſchläge einer internationalen Konferenz
zu unterbreiten, und ſagt unter anderem

„Wenn dieſe Meldung richtig iſt, und wir haben alle Urſache,
ſie für begründet zu halten, ſo bedeutet dies den Mißerfolg Taillandiers
und auch den Mißerfolg der franzöſiſchen Politik, wie ſie ſeit zwei Jahren
durch die Erklärungen Delcaſſés und das franzöſiſch-engliſche Abkommen
gekennzeichnet wurde. Wir müſſen geſtehen, daß ſich die franzöſiſche
Diplomatie durch die deutſche überrumpeln ließ. Es ſpricht
zwar nichts dafür, daß der Sultan die Einberufung der von ihm
verlangten Konferenz auch durchſetzen werde. England, Spanien
und Jtalien werden gleich Frankreich dieſer Löſung nicht zuſtimmen,
aber, wenn auch dieſe Gefahr beſeitigt wird, ſo kann dies nur um
den Preis der Aufrechterhaltung des status quo geſchehen. Und
was wäre dieſer status quo anders als der Bankerott eines Unter
nehmens, auf welches Frankreich nach den von ihm gebrachten
ſchweren diplomatiſchen Opfern die beſten Hoffnungen geſetzt hatte.“

Von der Geſandtſchaft nach Abeſſinien ſind nunmehr
außer deren Leiter, dem Geſandten Dr. Roſen, der Le-
gationsrat Graf Viktor Eulenburg und der Vize-
konſul Schüler wieder in Berlin eingetroffen. Die
Ergebniſſe der Sendung ſind in jeder Hinſicht zufrieden-
ſtellend. Bekanntlich iſt zwiſchen Deutſchland und
Aethiopien ein Freundſchafts- und Handelsvertrag ab-
geſchloſſen worden, der für die künftigen wirtſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern eine feſte Grund-
lage ſchafft. Ein ausführlicher Bericht über die wirtſchaft
lichen und Verkehrsverhältniſſe Abeſſiniens iſt noch in Ar-
beit und dürfte ſeinerzeit den beteiligten Handelskreiſen zu-
gänglich gemacht werden. Bei einer Karawauenreiſe von
über 1600 Kilometer durch abeſſiniſches Gebiet hatte, wie
die „B. N. N.“ ſchreiben, die Geſandtſchaft reichlich Ge-
legenheit, auch die Boden- und Produktionsverhältniſſe im
Jnnern des Landes näher kennen zu lernen und bisher
wenig bekannte Abſatzgebiete zu erkunden.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Donnerstag den Vortrag des
Chefs des Zivilkabinetts. An die Beſichtigung der beiden
Kavallerie-Regimenter in Döberitz am Freitag ſchloß ſich ein
Gefechtsexerzieren unter Hinzuziehung von Jnfanterie und
Artillerie. Freitag abend um 8 Uhr fand im Königlichen
Schloß bei Jhren Majeſtäten eine Familientafel ſtatt, an der
die in Berlin bereits anweſenden Fürſtlichkeiten teilnahmen.

Der Kronprinz und ſeine Braut werden am 5. Juni, vor
mittags 11 Uhr in der braunſchweigiſchen Galerie des Königlichen
Schloſſes den Herzog von Ratibor, den Landeshauptmann
Freiherrn von Richthofen und den Oberbürgermeiſter
Dr. Bender aus Breslau empfangen. Die Deputation wird,
wie der „Poſt“ ein Privattelegramm aus Breslau meldet, eine
Glückwunſchadreſſe überreichen, in der auf die Hochzeitsgabe der
Provinz Schleſien, die künſtleriſche Herrichtung und Ausſchmückung
zweier Zimmer im kronprinzlichen Schloſſe zu Oels, hingewieſen
wird.

Der neuernannte Reichsgerichtspräſident Freiherr
von Seckendorff hat am Freitag ſein Amt angetreten.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung
der Vorlage über die Gebühren der Medizinal-
beamten nahm in ihrer letzten Sitzung den vom Abg. Dr.
Martens verfaßten Bericht entgegen und genehmigte ihn unter
Vornahme einiger redaktionellen Aenderungen. Die Vorlage wird
wohl ſchon in der nächſten Sitzung des Hauſes zur zweiten Leſung
gelangen.

Konferenz von Vertretern der deutſchen landesſtatiſtiſchen
Aemter. Unter dem Vorſitze des Präſidenten des Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amts in Berlin Dr. van der Borght iſt am
Freitag, wie die „Lübeckiſchen Anzeigen“ melden, im Rathauſe zu
Lübeck eine Konferenz von Vertretern der deutſchen landesſtatiſtiſchen
Aemter zu einer mehrtägigen Beratung zuſammengetreten.

Die Konferenz wurde durch den Senator Dr. Neumann
namens des Senates der Stadt Lübeck begrüßt. Hauptgegenſtand
der Beratung iſt die Berufs und Betriebszählung im
Jahre 1907.

Der Zentral-Verein für Hebung der deutſchen Fluß-
und Kanalſchiffahrt hielt Mittwoch abend im Feſtſaale des
Abgeordnetenhauſes zu Berlin eine Sitzung ab, zu der ſich
auch zahlreiche Parlamentarier eingefunden hatten und in
der folgenden Reſolution zur Annahme gelangte:„Der Zentral-Verein für Hebung der deinfeſen Fluß und

Kanalſchiffahrt erklärt in Verfolg ſeiner Beſchlüſſe vom
7. Februar 1902, daß es als ein Gebot geſunder, nationaler Wirt
ſchaftspolitik betrachtet werden muß, wenn die EiſenbahnAus-
nahmetarife auch für die Waſſerumſchlagsplätze Geltung erlangen.
Insbeſondere muß die Gewährung der ermäßigten Ausnahmetarife
für Holz auf die Umſchlagsplätze am Oberrhein für den inneren
Verkehr mit dem elſaß-lothringiſchen Jnduſtriegebiete gefordert
werden im Jntereſſe des deutſchen Waldbaues, des einheimiſchen
Holzhandels, der kommunalen und ſtaatlichen Hafenverwaltungen
und des wirtſchaftlichen Ertrages der Eiſenbahnen ſelbſt, ſowie end
lich der Binnenſchiffahrt, die von der Mitwirkung an der Ver
mittelung des Güteraustauſches nicht ausgeſchloſſen werden darf.“

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

42. Sitzung vom 2. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſchh: Graf Bülow, Schönſtedt,

Moeller, v. Bethmann-Hollweg, Frhr. von Rhein
baben, v. Podbielski.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die allgemeine Be
ſprechung der Berggeſetznovelle über die Arbeiterverhältniſſe. Die
Beratung eröffnet

Miniſterpräſident Graf Bülow: Jch muß es auch vor dieſem
hohen Hauſe dem Herrn Handelsminiſter überlaſſen, die Jhnen
unterbreiteten Vorlagen über die Verhältniſſe im Bergbau im
einzelnen zu vertreten. Die Gründe, von denen ſich die Staats-
regierung bei ihrem Vorgehen wie bei der Einigung mit dem Hauſe
der Abgeordneten hat leiten laſſen, habe ich ſchon hei der dritten
Leſung im Abgeordnetenhauſe dargelegt. Man hat der Staats-
regierung vorgeworfen, daß ſie während des Streiks geſetzliche
Maßnahmen zum Schutze der Bergarbeiter in Ausſicht geſtellt hat.
Jch erwidere darauf, daß die Regierung Jhnen nichts vorſchlägt,
was nicht ſchon in der Hauptſache ſeit 16 Jahren als berechtigte
Forderung anerkannt worden jſt. Die Jhnen jetzt vorgeſchlagenen
Neuerungen halten ſich in den Grenzen unſerer bisherigen ſozial-
politiſchen Geſetzgebung. Von unnötigen Eingriffen in die Rechte
des Arbeitgebers und in das Arbeitsverhältnis, insbeſondere von
irgend welchen Beſtimmungen über Lohnfragen iſt abgeſehen
worden. Was die Beſtimmungen über die Arbeitszeit angeht, ſo iſt
von der Einführung eines Maximalarbeitstages gar keine Rede.
Die Arbeiterausſchüſſe ſollen der Vermittelung zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer dienen; ſie beſtehen in fiskaliſchen Gruben, auch
in privaten Betrieben, ohne die Folgen hervorzurufen, welche von
manchen Seiten befürchtet werden. Man hat freilich behauptet,
dieſer Streik ſei kein wirtſchaftlicher Kampf, ſondern ein politiſcher
Streik geweſen, deshalb habe die Staatsregierung keine Zuſage
machen dürfen. Dieſe Vorausſetzung trifft nach meiner Ueber-
zeugung aber nicht zu. Jch bekenne freimütig, es wäre ein ſchweres
Verſäumnis geweſen, wenn die Regierung zumal bei der mit der
Dauer des Streikes fortſchreitenden allgemeinen Kalamität untätig
geblieben wäre und nichts getan hätte, um das Vertrauen auf eine
ruhige Entwickelung zu ſtärken. Wir können die Beſchwerden
nicht deshalb à limine ablehnen, weil ſie auch von ſozialdemo-
kratiſchen Arbeitern erhoben werden; da ließen ſich alle ſozialen
Forderungen ablehnen. Wenn uns in Zukunft Kriſen bevorſtehen
ſollten, ſo iſt zu ihrer ſiegreichen Ueberwindung zweierlei erforder-
lich: Autorität der Monarchie und der Staatsgewalt und ein gutes
Gewiſſen gegenüber den Arbeitern. Das betone ich gerade vor
einem Hauſe mit konſervativer Grundfarbe in der Hoffnung, hier
Verſtändnis und loyale Mitarbeit bei der Aufrechterhaltung der
engagierten Autorität zu finden. Durch Verabſchiedung der No-
ellen wird der Landtag den Beweis erbringen, daß die Regierung

recht hatte, die bergbaulichen Verhältniſſe der preußiſchen Landes-
geſetzgebung vorzubehalten. Disce ab hostel Die Sozialdemo-
kratie wünſcht, daß dieſe Vorlage im Herrenhauſe ſcheitern möge.
Die Annahme der Vorlage wird der Sozialdemokratie zum Nach-
teile, einer ruhigen inneren Fortentwickelung, dem ſozialen Frieden
und der Monarchie zum Vorteile gereichen, und ſo bitte ich um
Annahme der Vorlage. (Vereinzeltes Bravol links.)

Frhr. v. Manteuffel: Jch habe zu erklären, daß die konſer-
vative Fraktion ſich faſt einſtimmig auf den Standpunkt geſtellt
hat, daß ſie das Vorgehen der Regierung nicht billigen kann,
ſondern vielmehr als durchaus gefahrbringend bezeichnen muß.
Der Eindruck im Lande war allgemein, daß die Regierung für die
Streikenden Partei nahm. Trotzdem iſt die konſervative Fraktion
entſchloſſen, in die Kommiſſionsberatung einzutreten. Ein Teil
meiner Freunde war der Meinung, daß, wenn man auch in eine
Verhandlung über die Novelle eintrete, man nachher dennoch für
die etwa abgeänderte Vorlage nicht ſtimmen könne, denn das
Unglück ſei geſchehen durch Einbringung des Geſetzes und nament-
lich in einem unpaſſenden Momente. Ein anderer Teil
glaubte, man könne durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe einen Weg
finden, auf dem man treten könne, ohne eine zu große Schädigung
eintreten zu laſſen. Man erwartete dabei aber, daß uns nicht
jede Abänderung der Abgeordnetenhausbeſchlüſſe unmöglich ge-
macht werde. Darüber herrſchte Einſtimmigkeit, daß das Unheil
geſchehen ſei durch die Einbringung des Geſetzes in einem un-
geeigneten Momente. Als ich zum erſten Mal von der Einbrin-
gung der Vorlage las, erinnerte ich mich einer Geſchichte aus den
erſten Jahren meiner politiſchen Tätigkeit. 1877 bat einer
meiner Freunde meinen Vater um ein Autogramm. Mein Vater
ſchrieb ſchließlich auf einen Zettel: „Die mehrſten Revolutionen
werden von oben gemacht.“ (Heiterkeit.) Beſagter Freund bat
darauf im Reichstage auch Moltke um ein Autogramm. Dieſer
wollte es zunächſt nicht geben. Dann aber ſchrieb er unter die
Worte meines Vaters: „Einverſtanden. Moltke.“ (Heiterkeit.)
Jch muß befürchten, daß, was mein Vater ſchrieb, hier beſtätigt
wird. Die Staatsregierung hatte einen Schritt getan, welcher
revolutionären Beſtrebungen in gefahrbringender Weiſe Vorſchub
leiſtet. Wir werden ſtets auf der Seite der Staatsregierung ſein,
um die Macht des Unternehmertums nicht in das Ungemeſſene
wachſen zu laſſen. Getreu unſerm Programme treten wir ein für
die Stärkung des Mittelſtandes in Stadt und Land und für die
Beſeitigung der Uebermacht des großen Geldkapitals. Von den
Suyndikaten und der Sozialdemokratie in den Jnduſtriebezirken
droht uns die größte Gefahr. Das Studium der einſchlägigen
Verhältniſſe ſcheint mir bei der Staatsregierung mangelhaft zu
ſein. Wunderbar iſt auch der Zeitpunkt der Orientierungsreiſe
nach dem Ruhrrevier, wunderbar auch die Tatſache, daß Mit-
glieder des Herrenhauſes zu dieſer Reiſe nicht zugezogen wurden.
Jch bin dem Grafen Bülow dankbar für das, was er beim Zoll-
tarif und bei den Handelsverträgen für die Landwirtſchaft getan
hat. Ein zufriedener Bauernſtand iſt immer das ſicherſte Bollwert
gegen die Sozialdemokratie. Jch bin dem Grafen Bülow auch
dankbar für die Worte, mit denen er uns am 16. Januar 1904
an den Ausſpruch des Fürſten Bismarck erinnerte, das Herren-
haus müſſe der Träger einer Politik ſein, die nicht mit Leichtigkeit
den Tagesſtrömungen folgt, ſondern der Regulator und Ballaſt

des Schiffes. Sollte jetzt nicht der Moment gekommen ſein, da
wir als Ballaſt und Regulator zu fungieren haben Jch kann
wohl ſagen, daß ich feſt hoffe, das Herrenhaus wird die Vorlage
gewiſſenhaft prüfen und das Herrenhaus wird ſeine Entſchlüſſe
faſſen zum Wohle und Heile des Vaterlandes. (Lebhafter Beifall.)

Oberbürgermeiſter BeckerKöln: Entgegen dem Vorredſſer
kann ich dem Entwurf eine beſondere Bedeutung nicht zumeſſen.
Die Arbeiterausſchüſſe ſind im Weſten ſchon vielfach üblich. Daß
ſie hier nicht zu Tummelplätzen der Sozialdemokratie werden,
dafür hat das andere Haus ſehr wertvolle Kautelen geſchaffen.
Auch die geheime Wahl iſt nichts fürchterliches. Wir haben ſie bei
den Reichstagswahlen (Rufe: leider!) und hier iſt ſie neuerdings
auch noch verſchärft worden. (Leiderl) Und nun das Nullen.
Es geht mit Nullen und ohne Nullen. (Heiterkeit.)
Wenn aber die Arbeiter einhellig Beſeitigung des
Nullens fordern, ſollte man dieſe Bitte erfüllen. Freilich in der
Beurteilung des Zeitpunkts der Einbringung der Vorlage ſtehe ich
dem Vorredner ſehr nahe. Wer einen Vertrag bricht, mit dem
ſoll nicht verhandelt werden. (Sehr richtig!) Dabei verkenne ich
nicht die Größe des Streiks und die daraus für die Regierung
entſtehenden Pflichten. Aber mag geſchehen ſein was will, ich
billige, daß der Miniſterpräſident ſeine zu Anfang des Jahres ge-
gebene Zuſage erfüllen will. Es wäre ein Fehler, wenn nicht auch
wir unſere Kommiſſionsbeſchlüſſe annehmen wollten. Ent-
ſcheidend iſt, daß die Ablehnung der Vorlage die Einbringung des
Entwurfs im Reichstage zur Folge haben müſſe. Darum werden
meine Freunde faſt einſtimmig für die Vorlage ſtimmen.

Miniſter Moeller gibt zu bedenken, daß ein Streik der Kohlen-
arbeiter für die Geſamtheit verderblichere Folgen hat als jeder
andere Ausſtand. Noch niemals iſt ein ſo großer Streik ſo früh-
zeitig beigelegt worden. (Zuruf: Trotz der Staatsregierungl)
Da ſcheint doch unſer Vorgehen nicht ſo falſch geweſen zu ſein.
Wenn bei der Reiſe nach dem Ruhrrevier das Herrenhaus über-
ſehen wurde, ſo rührt das von der Schnelligkeit her, mit der dieſe
Reiſe inſzeniert wurde, Zur Sache ſelbſt vergeſſe man nicht, daß
in der Vorlage nichts gefordert wird, was an anderer Stelle nicht
ſchon längſt eingeführt iſt. Unſer Streben läuft nicht darauf hinaus,
die Forderungen der Streikenden zu erfüllen, ſondern berechtigten
Beſchwerden Abhilfe zu ſchaffen. Auf Einzelheiten einzugehen
bleibe der Kommiſſionsberatung vorbehalten.

Herr Dr. v. Burgsdorff: Zu Anfang des Jahres trat beinahe
alle Welt für die Bergarbeiter ein. Allmählich erkannte man, daß
man es hier mit einer ſozialdemokratiſchen Kraft- und Machtprobe
zu tun habe. (Zuſtimmung.) Die Gründe für den Streik ſind erſt
nachträglich mühſam zuſammengetragen worden. 14 Forderungen
wurden von den Sozialdemokraten aufgeſtellt; die Hälfte ſoll jetzt
erfüllt werden. Die Sozialdemokraten wiſſen, was ſie zu tun haben,
um die übrigen Forderungen auch noch durchzudrücken. Jn der
Sozialpolitik ſind wir mit deutſcher Gründlichkeit weit über das
Ziel hinausgegangen. Haben wir hier erſt Arbeiterausſchüſſen zu-
geſtimmt, ſo werden ſie bald in anderen Betrieben auch gefordert
werden. Zum Maximalarbeitstag wird ſich die Forderung des
Minimalarbeitslohnes geſellen. Wahr wird ewig bleiben: Jm
Schweiße deines Angeſichts ſollſt du dein Brot eſſen! Wenn das
Vertrauen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer von der Sozial-
demokratie beſtändig unterwühlt wird, werden auch Arbeiteraus-
ſchüſſe nichts helfen, und bei Streiks werden auch die Mitglieder der
Ausſchüſſe mitſtreiken. (Sehr wahrl) Wenn wir der Verwahr-
loſung der Jugend im Alter von 14—-20 Jahren entgegenwirken,
tun wir Nützlicheres als durch Schaffung von Arbeiterausſchüſſen.
(Sehr wahrl!l) Wir werden die Vorlage eingehend prüfen und
dafür ſorgen, daß die Arbeitgeber und die arbeitswilligen Arbeit-
nehmer zu ihrem Rechte kommen. (Zuſtimmung.) Der ruhende
Pol in unſeren Beratungen wird aber nicht der ſtreikende Bergmann
ſein, ſondern die salus publica. Für uns gilt das videant
consules, und ſorgend blicken wir auf zur Krone Preußens. (Leb-
hafter Beifall.

Graf Oppersdorff warnt vor einer Ueberſchätzung der
von der Regierung veranſtalteten Enquéte und der parlamentariſchen
Rekognoſzierung des Ruhrreviers. Ein Projektionsabend in der
Uranig hätte dasſelbe geleiſtet. Man irrt aber in der Annahme,
der Streik ſei allein der Sozialdemokratie zuzuſchreiben. Leider
werden die chriſtlichen Arbeiter häufig mit den Sozialdemokraten
zuſammengeworfen. Der Streik iſt keineswegs lediglich durch die
Vorgänge auf der Zeche Bruchſtraße hervorgerufen, ſeine Urſprünge
liegen tiefer in den ganzen Verhältniſſen.

Graf Tiele-Winckler bezeichnet den Entwurf als eine Prämie
für den Streik, die Arbeiterausſchüſſe als eine außerordentlich ge-
fährliche Maßnahme. Selten ſei in Regierungsvorlagen ſoviel
Bosheit und Galle zuſammendeſtilliert geweſen.

Miniſterpräſident Graf Bülow tritt der Anſicht entgegen, als
habe ſich die Regierung auf die Seite der Streikenden geſtellt.
Herr Bebel habe mit derſelben Beſtimmtheit behauptet, die Re-
gierung habe ſich einſeitig der Jntereſſen der Arbeitgeber an-
genommen. Die Wahrheit liegt auch hier in der Mitte. Man ſoll
nicht ſagen, die Sozialdemokratie braucht nur noch einen zweiten
Streik hervorzurufen, um weitere Forderungen zur Erfüllung zu
bringen. Die Staatsregierung habe hier nur Forderungen erfüllt,
deren Berechtigung ſie ſeit langem zugegeben habe. Aus Furcht
vor der Sozialdemokracie dürfe man nicht von der Fortführung
der Sozialpolitik abſehen. Revolutionen von oben können auch
dadurch entſtehen, daß notwendige Reformen nicht rechtzeitig vor
genommen werden und in dieſem Sinne ſei offenbar das Wort
des Frhrn. v. Manteuffel aufzufaſſen.

Nach weiteren Bemerkungen des Oberbürgermeiſters
Zweigert-Eſſen, des Profeſſors Schmoller- Berlin u. g.
ſchließt die Beſprechung.

Darauf wird nach unweſentlicher Erörterung auch noch die
Stillegungsvorlage und der Antrag Gamp betreffend die Sperrung
von Mutungen erledigt.

Sonnabend 10 Uhr: Reſolution Manteuffel betr.
Reichserbſchaftsſteuer. Schluß 5 Uhr.
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Der Krieg in Ofſtaſten,
Tokio, 31. Mai. Ein nach Saſebo zurückgekehrter

japaniſcher Marineoffizier gibt von der Seeſchlacht in der
Koreaſtraße folgende Beſchreibung: Als die japaniſche Flotte,
nachdem die ruſſiſchen Schiffe in Sicht gekommen waren, in
den Oſtkanal der Tſuſchimaſtraße hineinſteuerte, war die See
rauh, und die Torpedoboote waren gezwungen, bei der Jnſel
Tſuſchima Schutz zu ſuchen. Die ruſſiſchen Schiffe kamen in
guter Ordnung heran. Admiral Do go ſignaliſierte von dem
Schlachtſchiffe „Mikaſa“ folgendes

„Das Schickſal des Reiches hängt von dem heutigen
Kampfe ab. Es wird von Ench allen erwartet, dafz
ihr alle Euer Aeußerſtes tut.“

Während des Kampfes waren die Bemühungen der Japaner
darauf gerichtet, die ruſſiſche Flotte zu umzingeln. Die Ruſſen ver-
ſuchten durchzubrechen, aber die japaniſche Torpedobootsflottille vereitelte
dieſes Vorhaben und ſo blieben ſie bis zum folgenden Tage einge
ſchloſſen. Der Kreis der japaniſchen Schiffe umfaßte die ruſſiſche
Flotte in verſchiedenen Abſtänden. So von allen Seiten eingeſchloſſen,
waren die Ruſſen hilflos und außer Stande, zu entkommen.
Gemäß den ihnen vorher erteilten Befehlen gingen nun die
Torpedobootszerſtörer zum Angriff auf die ruſſiſchen Schiffe, welche
Feuer fingen, über. Die Ruſſen vereitelten in der Nacht den erſten
und zweiten Torpedoangriff vermittelſt ihrer Scheinwerfer, aber der
dritte Angriff erwies ſich als erfolgreich. Die Ruſſen ſetzten ihre Fahrt
während der Nacht fort, die Japaner vermochten jedoch die Umzingelung
auch während der Vorwärtsbewegung des ruſſiſchen Geſchwaders durchzu
führen, indem ſie ſich immer vor den Ruſſen hielten, bis die Schlacht Sonn
tag früh wieder aufgenommen wurde. Am Sonntag erlitten die Ruſſen die
ſchwerſten Verluſte. Es ſchien, daß die Ruſſen in der Zurückweiſung
von Nachtangriffen ganz ungeſchult und ungeübt waren. Während des
erſten von den Japanern in der Dunkelheit unternommenen Angriffs
ließen allerdings die Ruſſen neun Scheinwerfer ſpielen, die den Angriff
vereitelten, aber ſie gaben uns dadurch Kenntnis von dem Standort
ihrer Flotte, ein Umſtand, der uns ſpäter unſeren Erfolg brachte.

Tokio, 2. Juni. Amtliche Mitteilung. Der neunte Be-
richt des Admirals Togo, der geſtern nachmittag hier eingegangen
iſt, lautet: Die „Jwate“ und „Jakumo“ melden, daß keine ruſſiſchen
Schiffe zwiſchen Toriſchima und Shanghai ſeien. Konteradmiral Shima-
mura meldet, daß ſein Flaggſchiff „Jwate“ die „Schemtſchug“ am Nach
mittag des 27. Mai auf 3000 Meter Entfernung ſtark beſchoſſen und
ſie zweifellos zum Sinken gebracht habe.

Petersburg, 2. Juni. General Lene witſch meldet
dem Kaiſer unterm 31. Mai: Die Japaner begannen am
29. Mai vorzurücken, indem ſie unſere Truppen im Tale des
TzinkheFluſſes, drei Werſt vor dem FhuchulinPaſſe, an-
griffen. Der Paß blieb in unſeren Händen. An demſelben
Tage wurde eine Bande von Chunchuſen dreißig Werſt ſüd-
weſtlich von Kherſſu in der Umgebung von Jknetchen durch
eigen Drndpenn zerſtreut. Ein Teil der Chunchuſen wurde
getötet.

Die Lage in Rußland.
Ausſtände in Petersburg. Seit Freitag früh befinden

ſich mehrere Fabriken in verſchiedenen Stadtvierteln Petersburgs
im Ausſtand, ſo die Waggonbauanſtalt, wo Koſaken die ange
ſammelten Arbeiter mit den Nagaiken auseinandertrieben, die
Putilowwerke, wo Koſaken und Jnfanterie bereitſtehen
und die mechaniſche Fabrik von Glebow, woſelbſt
150 Koſaken poſtiert ſind. Ernſtere Zuſammenſtöße ſind bisher
nicht vorgekommen.

Zu ſammenſtoß von Truppen und Ar-beitern. Jn Petersburg ſind Gerüchte im Umlauf, daßes bei der Moskauer Pforte zu einem Zuſammenſtoß
großer Arbeitermaſſen mit ſtarken Truppenabteilungen
gekommen ſei.

Nach Mitteilung des Miniſteriums des Auswärtigen hat das
ſelbe im Gegenſatze zu einer Blättermeldung an die Vertreter im Auslande
kein Rundſchreiben über eine Einberufung der Volksvertretung gerichtet.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ein Kabinett Fejervary?
Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, iſt das Kabinett Fejer-

vary bis auf einige Lücken gebildet. Die formellen Entſcheidungen
erfolgen anfangs nächſter Woche. Das Kabinett iſt berufen, die Ge-
ſchäfte zu führen, bis im Herbſt der Boden für eine Verſtändigung und
für neue Konſtellationen vorbereitet iſt.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus
hat mit großer Mehrheit den Antrag Koſſuths auf Schaffung
eines autonomen ungariſchen Zolltarifs angenommen.

Frankreich.

Der Beſuch des Königs von Spanien.
Nach dem Beſuche der Militärſchule in Saint Cyr begaben ſich

König Alfons und Präſident Loubet am Freitag unter
den lebhaften Kundgebungen der Menge nach Verſailles, wo ſie
den Park von Verſailles und die TrianonSchlöſſer beſichtigten. Nach
einem Jmbiß im kleinen Trianon wurde unter den begeiſterten Zurufen
der zahlreich ver ſammelten Menge die Rückreiſe nach Paris angetreten.

Ein der Teilnahme an dem Mordanſchlage auf den König von
Spanien verdächtiges und in Bordeaux verhaftetesgndividuum
iſt wieder freigelaſſen worden.

Der mutmaßliche Urheber des Anſchlages, der Anarchiſt Ferras,
iſt ſeit dem 26. Mai aus ſeiner Wohnung verſchwunden.

Jtalien.
Die Deputiertenkammer

hat in geheimer Abſtimmung die Vorlage betreffend Anlage einer neuen
Telegraphenlinie' von Genua über Chiaſſo nach
Frankfurt a. M. genehmigt.

Niederlande.

Die Erſte Kammer
bewilligte einen Betrag von 700 000 Gulden zum Ankauf des Parkes
Zorgvliet, auf welchem der Friedenspalaſt errichtet werden ſoll
und genehmigte alsdann die Schiedsgerichtsverträge mit Dänemark,
Frankreich und England. Der Präſident gibt hierauf ſeinen Abſcheu
über den Anſchlag auf den König Alfons und den Präſidenten
Loubet Ausdruck. Der Miniſter des Auswärtigen wird beauftragt,
den Geſandten Spaniens und Frankreichs die Genugtuung über die
Vereitelung des Anſchlages auszudrücken.

Großbritannien
Die engliſche Regierung

hat ſchon wieder einen Sitz im Unterhauſe verloren.
Bei der Erſatzwahl in Whitby wurde Buxton (lib.) ge-
wählt mit 4547 Stimmen; Gervaſe Beckett (konſ.) erhielt nur
4102 Stimmen. Der frühere Vertreter war E. W. Beckett (konſ.),
der ins Oberhaus berufen worden iſt. Die liberale Oppoſition
wird durch dieſen neuen Wahlſieg, der von guter Vorbedeutung
für die bevorſtehenden Neuwahlen iſt, ſehr ermutigt werden.

Der Miniſter des Aeußern Marquis of
Lansdownehielt Donnerstag abend auf einem Feſtmahl konſerbativer Partei

vertreter eine Rede, in der er ſagte: „Es iſt niemals davon die
Rede geweſen, daß wir uns von dem Bündniſſe mit Japan zurück-
ziehen würden Die einzige Frage, wenn die Zeit gekommen ſein
wird, würde die ſein, ob das Bündnis in der gegenwärtigen Form
erneuert, oder ob es geſtärkt und befeſtigt werden ſoll. Es iſt nie
ein Augenblick geweſen, in dem unſere guten Beziehungen zu
Frankreich feſter gegründet waren als jetzt. Das gute Einbver-

nehmen mit Frankreich iſt ein Mittel dazu geweſen, Reibungen
und Störungen, die von einem großen Kriege unzertrennlich ſind,
zu mildern. Das Bündnis mit Japan iſt ein kraftvolles Werk
zeug für den Frieden geweſen. Wenn es möglich iſt, es ſo abzu
ändern, daß es den Ausbruch von Kriegen verhindert, würden alle
wahren Freunde des Friedens dieſe Abänderungen willkommen
heißen. Das Bündnis mit Japan und das Einvernehmen mit
Frankreich ſind für keinen ſelbſtſüchtigen aggreſſiven Zweck aus
gedacht worden und auch ohne jeden Wunſch, andere aus dem Be
ſitze des ihnen Gehörigen zu verdrängen.“

Norwegen
Jn der Storthings ſitzung

am Freitag gab Staatsminiſter Michelſen eine offizielle Gr-
klärung über den Verlauf des am 27. Mai in Stockholm beim
Könige ſtattgehabten Staatsrates ab. Auf Vorſchlag des Präſi
denten des Storthings wurde die Erklärung einem Sonderkomitee
überwieſen, welches ſofort zuſammentrat.

Verband der land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften der Provinz Sachſen und der an-

grenzenden Staaten zu Halle a. S.
II. (Schluß.)

Die Tätigkeit des Verbandsbureaus iſt auch im
verfloſſenen Jahre eine außerordentlich rege geweſen.
Jnrm Beamtenperſonal ſind während des abgelaufenen Ge

ſchäftsjahres mancherlei Veränderungen vorgekommen. Der bis
herige Molkerei-Jnſtruktor, Herr Dr. Hamilton, iſt einem
Rufe ins Ausland, nach Paris, gefolgt und durch den bisherigen
Leiter der milchwirtſchaftlichen Abteilung der Landwirtſchafts
kammer in Oldenburg, Herrn Kirſten, erſetzt worden. Ferner
iſt Herr Zecher, der dem Genoſſenſchaftsweſen lange Jahre ſeine
verdiente Kraft zur Verfügung geſtellt hat, ausgeſchieden und von
ihm die Leitung der Verſicherungs- Abteilung unſerer Landwirt-
ſchaftskammer übernommen worden. An ſeine Stelle iſt Herr Dr.
Pietſch getreten, der vorher in der volkswirtſchaftlichen Abteilung
der Landwirtſchaftskanimer tätig geweſen iſt. Das Bureau-
perſonal ſetzt ſich zuſammen aus: einem Geſchäftsführer, Herrn
Huſcher, einem Expedienten und Regiſtrator, einem Bureau-
Aſſiſtenten, zwei Maſchinenſchreiberinnen, drei Lehrlingen und
einem Boten bezw. Aktenhefter und Packer. Bezüglich des
laufenden Poſtverkehrs zeigte das Ein und Ausgangs-Journal
vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 31 060 Nummern. Die
Ausgänge gegen das Vorjahr betrugen mehr 714.

An Auskünften über Firmen uſw. wurden insgeſamt 180 er-
teilt. Ferner wurden durch den Verband eine Anzahl Molkerei-
verwalter-Stellen nachgewieſen. Als eine neue Einrichtung, welche
der Verband getroffen hat, iſt die Verſicherung gegen
Einbruchsdiebſtahl anzuführen. Mit Hilfe eines günſtigen
Vertrages, welchen der Verband mit der Frankfurter Transport-
Unfall- und Glasverſicherungs- Geſellſchaft abgeſchloſſen hat, ſind
die Genoſſenſchaften in der Lage, durch Verſicherungsaufnahme ihre
Wertbeſtände vor Verluſten durch Einbruchsdiebſtahl zu ſchützen.
Die Tatſache, daß ſeit November v. Js. 49 Genoſſenſchaften mit
rund 593 000 Mk. verſichert ſind, iſt ein Zeichen dafür, daß dieſe
Einrichtung Anklang gefunden hat.

Bekanntlich hat der Verband mit der Landwirtſchaftskammer
ein Abkommen getroffen, wonach gegen Zahlung einer jährlichen
Pauſchalſumme letztere durch ihre Rechtsſchutz- Abteilung allen Ge
noſſenſchaften Auskunft in Rechtsfragen erteilt. Die Einrichtung
iſt im Vorjahre bereits lebhaft in Anſpruch genommen, und dürfte
dies für die Zukunft noch in erweitertem Maßſtabe der Fall ſein.
Die genoſſenſchaftlichen Bezirks-Verſamm-
lungen, die im letzten Jahre in verſchiedenen Bezirken ein
berufen worden ſind, haben draußen bei den Genoſſenſchaften mehr
und mehr Anklang gefunden. Es ſind ſechs genoſſenſchaftliche
Bezirks Verſammlungen abgehalten worden und zwar in Erfurt,
Lützen, Falkenberg, Sangerhauſen, Halberſtadt und Neuhaldens-
leben. Der Zweck dieſer Bezirks Verſammlungen beſteht darin, daß
ſie die notwendige Fühlung zwiſchen den einzelnen Genoſſenſchaften
unter ſich und mit den leitenden Stellen des Verbandes nicht ver
loren gehen laſſen. Sie ſollen zur Belehrung der Teilnehmer dienen
und einen erwünſchten Anlaß zur gegenſeitigen Ausſprache und damit
zur gleichzeitigen Abſtellung etwa vorhandener Mißſtände geben.

Es folgte hierauf die Vorlegung der Jahresrechnung
1904/05, die entlaſtet wurde. Der Vermögensſtand wies am
31. März 1905 an Aktiven wie Paſſiven die gleiche Summe von
18 732,08 Mk. auf. Der Voranſchlag für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 ergab in der Bilanz an
Einnahme wie an Ausgabe 76 500 Mk. Bei der Wahl einer Ge-
noſſenſchaft zur Reviſion der Jahresrechnung 1905,/06 wurde die
Genoſſenſchaft Behns dorf gewählt. Die Jahresrechnung
1904/05, die wie bereits mitgeteilt entlaſtet wurde, war
von Reviſoren der Dampfmolkerei Söllichau geprüft. Hierauf
folgten die Wahlen des Verbandsdirektors und von vier ſatzungs-
gemäß ausſcheidenden VerbandsausſchußMitgliedern. Die Wahl
des Verbandsdirektors leitete der ſtellvertretende Verbandsdirektor,
Herr Amtmann Nachtigall. Es war der Antrag geſtellt
worden, den Verbandsdirektor nicht mehr wie bisher auf drei
Jahre, ſondern auf drei drei mal drei neun Jahre zu wählen.
Der Antrag wurde angenommen, und die Wahl, die durch Zuruf
erfolgte, ergab einſtimmig die Wiederwahl des bisherigen Ver-
bandsdirektors, des Herrn Oekonomierats Dr. Rabe, der ſomit
auf weitere neun Jahre gewählt iſt. Nach dem Danke des
Direktors erfolgte die Wahl der Verbandsausſchuß-Mitglieder, die
ſämtlich wiedergewählt wurden und die Wahl auch anngahmen. Es
ſind dies die Herren Oekonomierat Weſche, Amtosvorſteher
Hermann, Dechant Beck und Gutsbeſitzer Bielefeld.
Den Bericht über die Reviſionen lieferte Herr Geſchäftsführer,
Oberreviſor Huſcher den Bericht über die Verſtändigung mit
dem Raiffeiſen Verbande Thüringen und Genehmigung des Ab
kommens mit demſelben erſtattete der ſtellvertretende Verbands
direktor, Herr Amtmann Nachtigall. Der Vertrag wurde
einſtimmig genehmigt. Die äußerſt reichhaltige Tagesordnung
wies ſodann als beſonders intereſſante Punkte verſchiedene Vor
träge auf. Zunächſt ſprach Herr Pfarrer Schmidt Wodder,
Holſtein, über „Die ſoziale Bedeutung des ländlichen Genoſſen-
ſchaftsweſens.“ Jm Anſchluſſe hieran gelangte ſeitens des Ver
bandsdirektors Herrn Dr. Rabe ein Artikel aus der „Saale-
Zeitung“ zur Verleſung, eine Eingabe an das Miniſterium be-
treffend, in der die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften als Kon
kurrenz der Kaufleute dargeſtellt werden. Ueber den Artikel wurde
zur Tagesordnung übergegangen. Herr Profeſſor Dr. Schneide-
wind- Halle a. S. ſprach über „Zeit- und Streitfragen auf dem
Gebiete der Düngerlehre“ und Herr Molkerei-Jnſtruktor
Kirſten- Halle a. S. referierte über „Maßnahmen, durch welche
Molkereigenoſſenſchaften zur Förderung und Hebung der Milch-
wirtſchaft der einzelnen Mitglieder beitragen können.“ Sämtliche
Vorträge wurden mit größtem Beifalle aufgenommen und ſollen
in Druckexemplaren vervielfältigt werden, die dann den einzelnen
Genoſſenſchaften zur Verteilung zugehen ſollen.

Nach Schluß der Verhandlungen fand im Saale der „Loge zu
den fünf Türmen“, Albrechtſtraße 6, ein gemeinſames Mittag-
eſſen ſtatt; hieran ſchloß ſich ein Spaziergang nach der Peißnitz-
brücke und von hier aus eine Waſſerfahrt bis zur Saalſchloß-
brauerei. Von 6146 Uhr ab fand die Beſichtigung des Zoologiſchen
Gartens ſtatt und um 9 Uhr abends im Saale des Zoologiſchen
Gartens eine Vorführung von Lichtbildern aus dem Werke des
berühmten Afrikareiſenden Schilling „Mit Büchſe und Blitz
licht durch Afrika“ durch den Direktor des Zoologiſchen Gartens,
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Herrn Dr. Brandes.
bildete ein gemütliches Beiſammenſein im Saale des genannten
Gartens. Am Sonnabende, den 3. Juni, findet die Generalver-

ſammlung der beiden großen Zentralinſtikute, der Genoſſenſchafts
bank zu Halle a. S. und der Zentralgenoſſenſchaft zum Bezuge
land wirtſchaftlicher Bedarfsartikel zu Halle a. S., ebenfalls im
Sitzungsſaale der Landwirtſchaftskammer ſtatt. e

Aus Nah und Fern
Erderſchütterungen. Aus Cetinje, 2. Juni, meldet uns ter

Draht: Nach hier eingetroffenen Berichten wurde geſtern in Skutari
ein heftiger Erdſtoß verſpürt. Zahlreiche Häuſer ſollen eingeſtürzt,
viele beſchädigt worden ſein. Die Zahl der Opfer iſt nicht bekannt,
doch ſollen ſie ziemlich bedeutend ſein. Schwache Erdſtöße wurden
geſtern um 3 Uhr nachmittags und um 11 Uhr abends in ganz
Montenegro beobachtet. Eine weitere Nachricht beſagt

Cetinje, 2. Juni. Die ziemlich zahlreichen Erdſtöße in Skutari,
darunter zwei beſonders ſtarke, haben faſt ſämtliche Häuſer derart be
ſchädigt, daß ſie unbewohnbar geworden ſind. Viele Gebäude ſind
eingeſtürzt. Das mohammedaniſche Viertel Bakelik iſt vollkommen zer
ſtört. Bis jetzt ſind 102 Leichen geborgen und 250 Verwundete feſt
geſtellt worden. Die ganze Bevölkerung lebt im Freien. Die Konſuln
wohnen unter Zelten.

Todesfall. Am Donnerstag früh iſt, wie der „M. Z.“ aus Dresden
gemeldet wird, der bekannte Beſitzer und Leiter des Sanatoriums auf
dem „Weißen Hirſch“, Dr. wed. Lahmann, auf ſeinem Gute
Friedrichsthal bei Radeberg geſtorben.

Sechs Perſonen ertrunken. Am Donnerstag ſind in Göteborg
vier Segelboote gekentert, wobei ſechs Perſonen den Tod in
den Wellen fanden.

Entgleiſung. Aus Steglitz, 2. Juni, liegt uns folgende amtliche
Meldung vor Heute vormittag 7 Uhr 10 Minuten überfuhr ein ver
ſpätet von SchönebergBetriebsbahnhof nach Richtung Potsdam abge-
laſſener Arbeiterzug auf Station Steglitz-Güterbahnhof den Prellbock
des Nebengeleiſes 10 am Weſtende des Bahnhofes Kielerſtraße. Hier-
bei entgleiſten die Zugmaſchine, der Packwagen und drei beladene Kies-
wagen. Perſonen nicht verletzt, Betrieb nicht geſtört.

Der Streik in Jnnsbruck. Die Verhandlungen zwiſchen den
Arbeitgebern und den ausſtändigen Bauarbeitern in Jnnsbruck ſind
geſcheitert. Ein großer Teil der Bauarbeiter iſt von Jnnsbruck abge
reiſt. Die Unternehmer werden am Sonnabend ſämtliche noch beſtehende

Verträge kündigen und vom Montag ab Arbeitswillige zu neuene, twas
beſſeren Bedingungen einſtellen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 2. Juni. Seine Majeſtät der Kaiſer hat dem

Großfürſten Nikolaus Michailowitſch den Schwarzen Adler-
orden verliehen.

Berlin, 3. Juni. Wie die Morgenblätter melden, habendie hieſigen Schneidergeſellen heute beſchloſſen in allen Firmen

der Herrenmaßbranche die Arbeit niederzulegen, um die Solidari
den den auswärtigen ſtreikenden Schneidergeſellen zu be

unden.
Emden, 2. Juni. Sämtliche Fahrer und Schaffner der

Kleinbahn ſtreiken. Aushilfsperſonal unterhält den
etrieb.

Stettin, 2. Juni. Jn Neuendorf wurden der Arbeiter
Siller und deſſen 15 jähriger Sohn bei der Exploſion einer
Granate getötet; zwei Kinder ſind ſchwer verletzt worden.

Jnnsbruck, 2. Juni. Die von den Unternehmern für
Montag feſtgeſetzten neuen Arbeitsbedingungen mit einigen
Zugeſtändniſſen bewogen die Bauarbeiter, den Ausſtand vor
läufig einzuſtellen

Paris, 2. Juni. Der König von Spanien und
Präſident Loubet wohnten heute in St. Cloud dem Auf
ſtiege eines Luftballons und im Hippodrom von Longchamps
einem Feſte des Automobilklubs bei und kehrten dann nach
Paris zurück.

Madrid, 2. Juni. Anläßlich der glücklichen Errettung
des Königs Alfons wird morgen in der Kapelle des König-
lichen Palaſtes ein Tedeum abgehalten, dem die königliche
Familie, die Miniſter, das diplomatiſche Korps, die hohen
Würdenträger und die Mitglieder des Parlaments beiwohnen
werden.

Tokio, 2. Juni. Jn den letzten 14 Tagen ſind Tauſende
von Truppen verſchifft worden. Täglich werden an einem
Hafenorte 50 Meilen nördlich von Genſan Truppen gelandet,
die auf Wladiwoſtok zu marſchieren.

Petersburg, 2. Juni. Bei den letzten Straßenunruhen
in Charkow ſind durch die Truppen mehr als 150 Perſonen
verwundet worden.

Warſchau, 2. Juni. Der Streik iſt im Wachſen begriffen.
Die Jnduſtriellen haben ein Telegramm an den Generalgouverneur
mit der Bitte um Schutz geſandt. Jn der Fabrik von Geyer hniß
handelten die Arbeiter den Direktor. Die Menge belagerte das
Fabrikgebäude, bis Militär eintraf.

Durban (Natal), 2. Juni. Mittwoch nacht wütete in der
ganzen Kolonie ein heftiger Sturm, der großen Schaden anrichtete.
Jn Pinetown iſt ein Waſſerreſervoir geborſten; ungefähr
200 Jndier und Eingeborene ſind dabei umgekommen. Die Ver4
bindungen ſind unterbrochen. Der Poſtzug von Johannesburg mußte
13 Stunden ſüdlich von Eſtcourt liegen bleiben. Bei Umgzinto Rſt
das ſchwediſche Schiff „Trichera“ wrack geworden. Neun Mann der
Beſatzung einſchließlich des Kapitäns ſind umgekommen.

London, 2. Juni. Aus Petersburg wird der „Daily Mail“
gemeldet, der Miniſter des Jnnern, Bulygin, habe den Auftrag
erhalten, eine Volksvertretung ſofort einzuberufen.

Athen, 2. Juni. Zwiſchen griechiſchen Revolutionären und
türkiſchen Truppen hat in den makedoniſchen Gebirgen ein
blutiger Kampf ſtattgefunden. Die griechiſche Bande, beſtehend
aus 136 Mann, wurde aufgerieben. Nur 10 Griechen ent
kamen, die übrigen 126 wurden in dem Kampfe getötet oder
nachher von den kürkiſchen Truppen abgeſchlachtet.

Tanger, 2. Juni. Nach einer Meldung aus Fez vom
29. v. Mts. ließ der Sultan den franzöſiſchen Ge-
ſandten geſtern amtlich wiſſen, er müſſe, um den Wünſchen
ſeines Volkes zu entſprechen, die Antwort auf die franzöſiſchen
Vorſchläge verſchieben er verlange eine e der
Reformen durch eine internationale Konferenz.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 4. Juni Heiter, normale Wärme, kühler friſcher

Wind, ſtrichweiſe Regen. 4Montag, 5. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, kühler
Wind, meiſt trocken.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,74, Trotha 1,44, Alsleben 1,10, Bern

burg 0,78, Calbe, Oberpegel 1,44, Calbe, Unterpegel 0,24.
Uunſtrut: Straußfurt 1,00. Moldau: Budweis 0,17,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,99, Branden
burg, Unterpegel 1,11, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 6,74, Havelberg, 2,01. Elbe Pardubitz 0,25,
Brandeis 0,55, Melnik 0,22, Leitmeritz 0,04, Außig 0,43,
Dresden 1,01, Torgau 1,18, Wittenberg 2,01, Roßlau

1,42, Aken 1,70, Barby 1,55, Magdeburg 1,38, Tanger-
münde 2,29, Wittenberge 2,08, Lenzen 2,12, Dömitz 1,52,
Darchau 1,34, Lauenburg 1,60.

Wafferwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 3. Juni: 230 C.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeinesd.

Vereinigte Deutſche Nickelwerke Aktien Geſellſchaft vorm.
Weſtfäliſches Nickelwerk Fleitmann, Witte u. Co. in Schwerte an
der Ruhr. Von der Berliner Handels Geſellſchaft und dem Barmer
Bankverein iſt beantragt, 9 000 000 Aktien des genannten
induſtriellen Unternehmens zum Börſenhandel in Berlin zuzulaſſen.

TagesMarktberichte.
Berlin, 2. Juni. (Berliner Produktenbsrſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 140,00 151,00 ſchwere 152,00--161,00 AC,
ruſſiſche und Donau leichte 131,00 138,00 ſchwere 150,00 bis
158,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 156,00 165,00 mittel 1409,00
bis 155,00 gering 145,60 148,00 ruſſ. fein 147,00-153,00
mittel und gering 143,00--146,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 122,00--125,00 abfallende Aualitäten 115,00
bis 121,00 runder 132,00--136,00 frei Wagen. Erbſen, in
u. ausländ. Futterware 146,00 153,00 feine und Taubenerbſen
154,00 164,00 kleine Kocherbſen 180,00--225,00 Viktoria
Erbſen 190,00 245,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße
290,00--340,00 Linſen, kleine 240,00--270,00 AC, mittel 280,00
bis 310,00 große 340,00--400,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,50--23,25 v o und 1 18,20 bis
19,70 A. Weizenkleie 10,70--11,40 .4. Roggenkleie 11,50 12,00

Mittagsbörſe: Weizen, Juli 176,25——176,50 Sept. 171,25
bis 171,50 AC, Oktober 171,25--171,60 Dez. 173,25 173,50 Ac,
Roggen, Juli 151,50--152,50 Sept. 144,50--145,00 Oktober
144,50 145,00 Dezember 145,75--145,25--145,75 Hafer Juli
140,75 Ac, Sept. 139,00 Okt. 139,00 Dez. 141,75 141,50
Mais, Juli 120,00--119,75 120,00 Sept. 118,50 118,25 AC,
Okt. 118,50 118,25 Weizenmehl 00 21,50--23,25 Roggenmehl
O und 1 18,20 19,70 Rüböl, Juni 48,50 Br., Okt. 49,70 bis
49,60 49,80 &C., Dez. 50,50 Br. Preiſe um 21 Uhr (nicht
amtlich) Weizen, Juli 176,50 September 171,50 AC, Oktober
171,50 Dez. 173,50 Roggen, Juli 152,50 Sept. 144,75 A.
Oktober 144,75 C. Dez. 145,75 Hafer, Juli 140,75 Sept.
139,00 Oktober 139,00 Dez. 141,75 Mais, Juli 120,50
September 118,75 Oktober 118,75 Mehl, Juli 18,55
Sept. 17,85 Okt. 17,85 Rüböl, loko 48,50 Juni 48,50 A.
Okt. 49,80 Dez. 50,50

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
2, Juni 1905.a) Für inländiſches Getveide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen S Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 137--141 S 132 135Goldap 155 127x 130 128Jnſterburg 185 150 140 140Danzig 173 143--144 142 138--140Thorn 168 134 136 138D. Eylau 166 136 e 136Uckermark 167--173 139 145 147- 156 145--152
Mittelmark, Priegniß 171-176 141 153 144-157 155 166
Neumark 168 173 140--147 150--155 150 160
Lauſitz 171--177 142 150 150-- 155 152 156
Stettin (Bezirk) 165--176 140-- 148 140 132--146
Poſen 173 141 130--140 141Bromberg 136 137 sWongrowitz 2 135--138 130 132 134-136
Oſtrowo 163 165 132-135 128 140 136--139
Breslau 169 170 136--143 138 150 134--144

Glogau 7 143 144Frankenſtein 162--167 138--141 147-- 153 136 140
Ratibor 163--166 141 146 145--150 136 140
Magdeburg 167 182 152 156 152 156Altmark 167--175 140--152 145-- 160 155--160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 172--174 145--153 150 145 160
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160--175 141 158 160 170 143 160
Erfurt 165-- 176 150--159 150 160 150 154
Kiel 170--175 150--155 155--160 145--150
Heide i. Holſt. 170 155 2 140Marne 173 175 153--155 133--135 142 144
Hannover Süd 168 174 140--160 140 180 145-- 170

do. Elbe Weſer 154 7do. Weſt S 143 144-- 146Münſterland 177--180 158 s 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 176 181 151--159 126--134 147 148
Paderbornerland 174--175 153--161 142--145 151 159
Kaſſel 178 181 157 161 155 165Neuß 177--182 155--160 2 140 150Trier 170--176 aMayen 183 153 170 155Sachſen 174 181 153 159 148 153
Mitteldeutſche Staaten 165--174 150 158 7 152 160
Bayern 190 198 142-- 146 2 150 158Württemberg 7 154 164Baden 184 145--160192 158 162 n

Kernen Bayern 192 197, Württemberg 192 198, Baden 193
bis 195
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt

Stadt und Börſenplätzen des Jnlandes

Berlin 176 153 7 155Königsberg i. Pr. 140 132Danzig 173 144 142 140Stettin 176 149 146Breslau 171 143 150 144

173 141 140 141ne 174 160 180 170e
amburg

annheim 1 159 7 145érennie z 159 7 151Braun nein 174 1568 2 160e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 2. Juni voriger Kurs

Newyork Weizen loko Tts. A. nom. Cts. A. nom.
Chicago Juli 88 Cts. 136,65 86 Cts. 134,10
Liverpool Juli 6 ſh. 9 d. 153,70 6 ſh. 9 d. 153,20
Odeſſa loko 98 Kop. 128,80 98 Kop. 128
Riga loko 100 Kop. 131,50 100 Kop. 132,15
Paris Juni Fcs. 24,40 Fes. 198,50Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt Kr.BuenosAires* Weizen loko 665 et. pap.
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,20

T, Kr.
118,40 670 ctvs. pap. 119

Kop. 107,80
Riga loko 85 Kop. 111,20Antwerpen -cs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 77 Kop.
Odeſſa Futtergerſte loko 70 Kop. 292,00 71 Kop. „93,35
Riga loko 78 Kop. 102,50 77. Kop. 101,20
NewYork Mais Juli 56 Cts. 92,65 Sie Cts. 15
Odeſſa Kop.Budapeſt Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* Mai 450 et. pap. 80,10 440 ctvs. pap 78,80

bofr. Buenos Aires.
d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

FrachtZollSpeſen.
Hamburg, 2. Juni. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 176

La Plata 81 Kg Juni/ Juli 177 Roggen: Südruſſ.: 9
Pud Sept. Okt. 142 AC, 910 Pud prompt 151 Hafer:Nordruſſ. je nach Gewicht und Bualität 140-146 Futter-
gerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juni 1231 60/61 Kg Juli 122x
60/61 kg Aug. Sept. 114 66/67 Ke ſchwimmend 1273
Mais: Mixed ſchwimmend 1121 La Plata Mai 119 Mai Juni
116 Juni Juli 1151

Rotterdam, 2. Juni. Weizen: Bahia Blanca ruſſ. 81 kg
Mai/ Juni 1771 Barletta 83 kg ſchwimmend 180x La Plata:
franz. 80 k Juni Juli 177 Roſario Santa-Fé 76 Kg Juni/ Juli
174 Ulka: 925 Pud Juni 173 AC, 920 Pud Juni 174 AC,
10 Pud 177 Roggen: Südruſſ.: 9 Pud prompt 151
920 Pud prompt 152 Gerſte: Südruſſ.: 60/61 Kg prompt
125 Aug. Sept. Okt. 115 A. Caſſe. Hafer: Nordruſſ.
47/48 kg Juni 135 138 50/51 kg Juni 139 143 Mais:Mixed Juni 115 C Juli 116 C La Plata Mai Juni 118

Halle a. S., 3. Juni. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,10
in einzelnen Fuhren 2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei n
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 AC, in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85

Wieſenheu beſtes hieſiges oder rer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 fremde Sorten
bei Partien: 3,50 4,00 AC, in einzelnen Fuhren 3,754,25 M.

Kleeheu hieſiges erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren: 4,50 fremde Sorten bei Partien

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

WochenMarktberichte,
Hamburg, 31. Mai. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die Trockenheit hat während dieſer Berichtswoche
unverändert fortgedauert. Dementſprechend war die Stimmung an
der Futtermittelbörſe ungewöhnlich feſt die Verkäufer waren äußerſt
zurückhaltend mit Angeboten. Tendenz: ſteigend.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,50--4,70. A ab Hamburg,
4,65-—4,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00 4,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,75--5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis
5,40 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,65-—6,00 C. ab Hamburg, am
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,50-—6,90 ab Hamburg, 53 bis
58 6,75--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,60 6,80 ab Hamburg, 56-—62 7,00 7,25
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protexn
6,90--7,60 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 5,60—6,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protein 5,40-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,75--7,10 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85--90 J Fett und Proteyn 14,40
bis 11,75 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und
Protern 5,90--6,00 ab Hamburg, 35--40 J Fett und Proteln
5,75-—-5,90 A. ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 J Fett und
Protern 5,30--5,70 A. ab Hamburg, Seſammehl 48--52 J Fett und
Protern 6,50--6,70 ab Hamburg, Seſamſchrot 48--52 5 Fett und

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Magdeburg 17,10--18,20 15,20 15,10 15,20 SHalberſtadt, Stadt 16,60 17,10 15,00 15,60 7 15,10 15,60 15,50 17,30
Stendal, Stadt 16,80 17,40 14,50 15,20 14,50--16,00 14,50 16,00
Jerichow 1 17,00 17,50 14,50 15,00 15.00 16,00 15,00Jerichow II 16,00 17,00 13,70 14,50 13,00 15,50 15,00 16,00 30,00Bitterfeld 17,20 17,40 15,40 15,00 15,00 16,00Schweinitz 14,50 14,802 14,00 14,508 26,00-—28,00
Zerbſt 15,20 15,30 15,50Saalkreis 17,00 17,30 14,90—-16,20 16,00 17,00 15,20—16,00 -2795
Merſeburg, Stadt 16,50 17,50 13,90 14,60 14,50 17,50 14,50 16,00 19,00--23,00Naumburg 16,00 17,00 14,30 15,206 16,00 16,80 14,30 15,00 18,00-—-20,00
Mansf. Seekreis 17,507 15,807 o 7Ballenſtedt 17,20 s e 7Bernburg 16,50 17,20 15,00 16,00 17,00 14,00 15,50 17,00 17,30Heiligenſtadt 17,40 15,40 15,00 JNordhauſen 16,50 17,608 15,00 15,90 15,00 16,00 15,00 15,70 2

Bemerkungen: Genthiner Notierung, 1920 Kg, 500 Kg, unverleſene, 5) verleſene, ſteigend, 7) je 300 äz frei Mühle,
8) Sommerweizen bis 18,00 C.

Heu: Halberſtadt (Stadt) 6,00-8,00, Stendal (Stadt) 7,00-—8,00, Jerichow I 7,00-—8,00, Jerichow II 7,00, Schweinitz 9,00 --10,00,
Merſeburg (Stadt) 7,00-8,00, Naumburg 7,00--9,00, Bernburg 7,50-—8,00, Zerbſt 9,00

Stroh: Halberſtadt (Stadt) 3,50-4,00 (lang), 2,00-—83,00 (kurz), Stendal (Stadt) 3,50-4,50 (lang), 3,00-—3,50 (kurz), Jerichow I 4,00
(lang), 2,00-—3,40 (kurz), Jerichow II 4,50 (lang), 4,00 (kurz), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 4,00-4,50
(lang), 2,00--3,20 (kurz), Naumburg 3,60-—5,00, (lang), 2,00-—3,00 (kurz), Bernburg 4,00 (lang), 3,30-—3,50 (kurz), Zerbſt 4,00 4,50
(lang), 4,00 (kurz)g)

Kartoffel n: Halberſtadt (Stadt) 7,00--8,00, Stendal (Stadt) 6,00-—6,60, Jerichow T 4,00-—5,00 (kleine Poſten), Jerichow II 6,00
is 6,40, Schweinitz 6,00--7,00, Merſeburg (Stadt) 7,00-8,00, Naumburg 5,50--6,40 (im einzelnen 7,00), Bernburg 5,20--5,80

(Speiſe), 5,00 (Jnduſtrie), 4,00 (Futter), Zerbſt 3,00—3,50 (Futter).

Proteln 6,25—6,40 ab Hamburg, Malzkeime 4,70—8,00 ab

Hamburg per 50 kg. J
4

Waren und Produktenberichke,

eclenb d OſtHamburg, 2. Juni. Weizen ruhig, Mecklenburger un
holſteiner 178 180. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker,
153 158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 117. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche
cif. April 105,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 101,00, La Plata cif. 102,00.

Peſt, 2. Juni. Weizen feſt, per Oktober 16,40 Gd., 16,42 Br.
Roggen per Oktober 18,28 Gd., 13,50 Br. Hafer per Oktober
11,34 Gd., 11,86 Br. Mais per Juli 14,76 Gd., 14,78 Br., per
Mai 12,34 Gd., 12,36 Br. Raps per Auguſt 23,70 Gd., 23,90 Br.

Paris, 2. Juni. (Anfang). Weizen ruhig, per Juni 24,85,
er Juli 24,40, per JuliAuguſt 23,70, per September Dezember 21,75.

oggen ruhig, per Juni 16,25, per September Dezember 15,25.
Paris, 2. Juni. (Schluß). Weizen ſtetig, pek Juni 24,40, per

Juli 24,55, Juli-Auguſt 24,60, per September- Dezember 21,75.
Roggen ruhig, per Juni 16,15, per September Dezember 15,25.

Antwerpen, 2. Juni. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte feſt,
Hafer ſtetig.

New-York, 2. Juni. (Telegraum.) Roter WinterWeizen lok.
105/, per Mai per Juli 93 per September 87, per Dez.
68 Mais per Juli 567,, per Sept. per Dezember
Mehl 3,65. Getreidefracht 1.

Chicago, 2. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 89, per Sept.
822/ Mais per Juli 51/,.

aps.
Peſt, 2. Juni. Raps per Auguſt 23,70 Gd., 23,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 2. Juni, vorm. (Anfangsbericht). RübenRoh ucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juni 23,70, per Juli 23,80, per Auguſt 24,05, per Oktober
20,35, per Dezember 19,90, per März 20,20. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 2. Juni. (ESchlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 223,60, per Juli 23,80, per Auguſt 23,95, per Oktober
30,85, per Dezember 19,00, per März 20,35. Stetig.

London, 2. Juni. 960 Javagucker loko matt, 13 ſh. 3d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 11 ſh. 104 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Juni, vorm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos September 36 G., Dezember 37 G.,
März 371 G., Mai 37 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 2. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 36 G., Dezb. 36 G., März
37 G., Mai 375. G. Tendenz: Stetig.

Havre, 2. Juni. Kaffee Good average Santos per September
44,00, Dezember 44,50 März 45,00, Mai 46,00. Tendenz Behauptet.
et 80 Amſterdam, 2. Juni. Java-Kaffee good ordinary behaupt et
oko 30.

NewYork, 2. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, 5--15 Punkte niedr.
Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 8000 Sack.

Petrolenm.
Hamburg, 2. Juni. Petroleum beh, Standard whjite loko 5,80.
Antwerpen, 2. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko,

171 bez. u. Br., per Juni 17 Br., do. per Juli 17 Br., do. per
September 181 Br. Matt.

NewYork, 2. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritnus.
Hamburg, 2 Mai. Spiritus flau, Juni 23,00 G., Juni-

Juli 23,00 G., Juli-Auguſt 21,00 G.
Paris, 2. Juni. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Juni 53,75,

Juli 54,50, Juli-Auguſt 54,00, September Dezember 45,00.
Paris, 2. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus beh, Mai 55,56,

Juni 54,75, JuliAuguſt 54,00, September Dezember 45,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 2. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 2. Juni. Rübsl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 2. Juni. Rübbvl feſt, loco unverzollt 49,00. t
Ämſterdam, 2. Juni. Leinöl feſt, loco 201,, Juni 20,

JuliAuguſt 20 Sept. Dez. 21 Jan. Mai 22.,
Paris, 2. Juni. (SchlußVericht.) Rüböl ruhig, Juni 49,75,

Juli 50,25, JuliAuguſt 50,25, Sept. Dez. 51,50.
New ork, 2. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,30, do. Rohe und Brothers 7,40.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 2. Juni. Kartofſelſtärke 27,75 28,25 Mk., Kartoffelmehl

27,75--28,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 31. Mai. Kartofſelſtärke 28—28 Mk., Lieferung

JuniJuli 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung JuniJuli 28— 28 Mk., SuperiorStärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 28 —29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg 2. Juni. Eßkartoffeln 7,50——9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier bigMagdeburg, 2. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 vi
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Kalbſleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 2. Juni. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20-—3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg.

v Baumwolle und Wolle.Bremen, 2. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 44 Pfg.

Antwerpen, 2. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,27 Verkäufer, Dezember 5,30 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 31. Mai. 3 Uhr. Wolle. Juni 171,50,
Dezember 172,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 2. Juni. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Willig.
ß Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per Juni 4,56, Per Okt.Nov. 4,55,„Juni-Juli 4,56, Nov.Dez. 4,55,„Juli-Auguſt 4,57, Dez.Jan. 4,55,„Aug.-Sept. 4,55, „Jan.-Febr. 4,56,
Sept.Okt. 4,55, Febr.März 4,57.

Metalle.
Amſterdam 2. Juni. Bancazinn behauptet, loco 83
London, 2. Juni. Silber 267710 Lſtrl., ChiliKupfer 651/, Lſtrl.,

per 3 Monate 65/, Lſtrl., Blei ſpan. 127/g Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 136 Lſtrl., Zink 235/, Lſtrl.

Glasgow, 2. Juni. (ESchlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 45 h. 5x d.

Rio de Janeiro, 2. Juni. Wechſel auf London 16/16-

D T T TVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für Börſen u
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V.: Lothar Heeſe; für
Lokales: Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.



orktäuaer W 2. 1905.Dtseh. Fonds u. St. St. Pap. Vesn

Dfsch. Reichs -Sch.

de. do. ahyg.
Dtsch. R.-A. unk. 05

o. o.Pr. cons. A. unk. O5

do. do.
Bad. Sthb.-Anl. J

do. do.
Bayerische Anleihe

do. do.
do. Eisb.-Obl.

Braunschw. Ibg..
Brem. Anſeihe 1899

1896do.
Casseler Landescr.
Gr. Hess. St.-A. 09 4

do. 93/00
do. 96, 03, 04, 05 3
Hamb. Ftaatsr.

do. amort. 1900 4
do. do. 93/99do. Staats An 02
Lübeck. St. -Anl.

3do. do.Necilend. Eb. r

do. cons. 90/94
Oldenb. St.-Anl.

do. do.do. Bod.-Cr.-Pfab.
Sachs.-Meining. Ler.
Sächs. Anleihe

do. Ftaatsrente
Brandb. Pr.- Anleihe

73 Pr. VII. VII.

do.
Pomm. Prov.-Anl.
Posener Prov.-Anl.

do. do.Rheinpr. XX. N.

do. XXII. XXIII. 39

do. XIX. unk. 09
do. XXIV-XxVn. 3
do. XVIII.
do. X. X. X.

Westf. Prov.- Anleihe

o. do.
do. do.Westpr. Prov. in 4
do. do.

Jachener 9 gt. -Anl.

Altona St. -Anl.

Ankl. Kr. 1901
Augsburger St. -Anl.

d 4o. 0.Barmen 1899

do. 1901
Berl. St.-Anl. 66/75

io. 2578
do. 82/98do. Ftadt- Syn. l

do. do. 1902
Bielefelder St.-Anl.
Bonner St.-Anl.

do. o.Boxh. Rummelsb.

randenburger 01
Breslauer St.-Anl.91
Bromberger v. J. 02

Charlottenb. 89 99
do. 95/99 1902

Cöpenicker St. -Anl.
Crefelder 00 ucv. 05

Danziger St. -Anl.
Dt. Wilmersdorf
Dortmunder St.-Anl.
Dresdener St.-Anl.
Düsseld. 99 uc. 06

do. 88/1903 3
klberfeld. St. 1889 35

do. 1899 4Erfurter Stadt Anl.
Essener Stadt-Anl.
frankf. St.-Anl. 01
freiburg j. B. 1903
fürstenwald. St.-Aübeh er s S leie

ünllecdest. Feine

do. o.
Hamm j. V. 1903 3
Hannoy. St.-Anl. 95
Hildesheim. St.-Anl.

Kaisersl. St. -Anl.
Karlsr. St.-A. 86/89

Kieler St.-Anl.
KölnerSt.-Anl. v. 98

do. 1900
Königsb. St.-Anl. 99
beer i. 0
Lichtenh. Gem. 01
Ldwgsh. St. A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
Mälh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St.-An. 35

do. 1900/01
Münsterer 1897
Närnb. St.-A. 99/01

do. 1902 u. 13

do. 1896/98
Peiner St.-Anl.
Pirmasens

Posener St. -Anl.

Pofsdamer St. -Anl.
Rostocker St.-An.
Schöneh. Gem.-Anl.
Schweriner St.-Anl.
Sen laner St.-Anl.

do.
Stargarder St. Inl.
Stettiner St.-Anl.
Teltower Kreis
Thorn 01 ucy, 11
Weimarsche St. -Anl.

Wiesb. St.-A. 95/01Worms. St. -Anl. 99 z

Preußische fand
Berliner Pfandbriefe 5

do.
Landsch. Centr.

do. 7do. do.
Kur- und Neum,

0. ado. CommOstpreussige

do.
do.

Pommersche

do.

do. neuläsch.

do do.Posensche

do.

do. lit. D.
do.

Sächsische

do.

do.
Schles. alt[d.

do. l.do. 5

do.l in c
wer in
do. do.

Westpr. rit. l.
do. do. l.
do. do.
J do.do.Wiy, 4

Brschw. 20 fir.- Lose

X. Hamb. 50 Tlr.- LoseOstpr. Prov.-Oblig.

do. Neininger 7 6.- Lose
Oldenb. 40 Tlr.- Lose 3

Ausl. Ponds u. ung
Argent. kisenb.- Anl. 5
590 Argent. Anleihe 5

492 e innere

t. 2

m i 81

Norwegener Anl. 94 3

v

ne o

3

o i

w

Schwed. St.-I. h

erb. amort. A. 95

do. u 1896 l

We
t

do. Gold-A. (E.-T.)

Pesnopent. Stadt r 3
lissab. Stadt-Anl.

do. 400 M. 4

finl. üyp. V. pt. 02

Oest. Kred. l. 58

Vng. Temes Bega

üng. hod. -Reg. f.

do. 4 B. Pf. 97
do. C. Hyp. -Spart.

I. 4
Eisenb.-Stamm- Aktien.

Aachen-Maastrich
do. Genuß-Sch.
Braunschw. Udb.
Bräßthaler
Crefelder
kutin-läbedker
Frankf. Güterb.

Halberst. Blank.
Halle-Hettstedt.

Königsb.-Cranzer
Ludwigsh.-Bexb.
lLäbeck-Büchen
Niederlausitzer

Niederwaldbahn

Reinickd. Gr.-Sch.
Zschipk-Finsterw.

Nordh. Wern. l. A.

Aubig -Fepſitt

Böhm. Nordbahn
Brünner Loxalb.
Buschtiehrader
Csak. Agram. B.
Gaisbergbahn

Kaschau-Oderd.
Lemberg-Crern.

Oesterr. Staatsb.

Raad-ODedenburg

Reichenberg-Pard.

Sratmar-Nagyb.
Arad u. Czan. St.-A.

do. Pr.-A.

do. Nordwesthb.
do. do. B. Elbeth.

Sädöster. (Lomb.)

Kurs Kiew

Warschau-Wien.

Anatolische voll.
do.

Canada Pacifie
Gotthardbahn
Meridionalbahn

Mittelmeer

Jura Simpl.-Gen.

Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundb.
Schantun

West-Sicilian

Amsterd.- Rotterd.

Baltimore u. Ohio

Eisenb.- St. Prior. Akt.

Paulin. N.-Rupin.
Priegnitz

Strassen- u. Kleinbahn.
Aachener Kleinb.
Allg. Dtsch. Kinb.

do. lLoc. u. Straß.
Barm.-Elberf. Sth. 5
Berl.-Charlb. Str.
Boch.-Gelsenk. Strb.
Braunschw. Strh.

z Bresl. Elektr. Strb.
Bresl. Strabenb.

Elektr. Hochbahn

Erfurter el. Str.

Hamb. -Altonaer

Marb.-Bnd. Kinb.
Mecdklenb. Straßendb.

Posener Strafenb.

Stett. Straßenb.
do. do. V.-A.

Südd. Eisenbahn
Ver. kisb. B. V.-A.
Westd. Eisenb. B. 6.

Crefelder Stradenb.
Danziger Straßenb.

Dresdener Strabenb.

Gr. Berl. Straßend.
do. Casseler do.

do. Ftraßenb.
Hannov. Straßenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Straßenb.

Königsb. Str. V.-A.
NMagdeb. Strabenb.

Schiffahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch.

Hansa-Dampfsch.

Ver. Elbe-Saale

D.-Austr. Dampfsch.

Hamb. -Am. Paketf.

Kopenh. Dampfsch.
NMorddeutsch. Lloyd

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.

2

Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.

Tschipk-fFinsterw.
ßöhm. Noräb. 0.
Dax-Bodendb. fl.

Dux-Prager Gold.
Elis. Westh. 0. stf.

do. stfr. 1890
frant Josef Silb.

Kasch. Odb. Gold.

r Rudolfsb.
en -Crern. gtf.

Oest.-U. Stsb. alte

do. 1885

Oest. Lotalb. Gld.

Raab-Oedbg. Gd.

Südöst. (Lomb.)

Ung. lokaldahn

Ivangorod. Domb.
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

Mosco-Jarosl. b
Mosco-Kasan

NMosco-Kiew-Wor.

Mosto-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol. abg.

Orel-Griasi 8
Rjäsan-Korlow

Süd-Westbahn
Transkaukas.

m m
o.

Zarskoje-Sselo

Eisenb.- Prior. n
ßraunschw. Inäsd.

Halbst.-Blnk. 84cv.

do. 1895 1903 r

do Mark
do Silb. -Pr.
do. Kron. Pr.

Galiz. Carl. w. 90

do. Silber 89

(Salzkmmg.)

do. Ergnzgsnetz
do. U. Stsb. 1895
do. Staats I. II.
do. do. Gold

do. Nordwestb.
do. lit. B. 1903
do. do, Gold
do. Lit. B. Elbth.

Reich. Pard. Silb.
2

do. Obligat. Gold
do. do. Gold

C e e e

WS d

do. von 1889
Kursk-Kiew
Lodt. Fabr. Eisend.

do. Wind- m

do. Uralsk a. 05
do. 1897 unk. 08
Rybinsk ar.Süd Ost 1898
do. gar. 01

o. A. H.
Wladikawkas 95

d 98
Inaf. kisend.-Obl.
Anat. Erg.-Natr
kgypt. Ken.-Ass.

Goithard
ltal. E.-Obl. st. g.
ltal. NMittelmeer

o m

c S

gert de M. Certit.

Portugies. 1886

do. 89 abg.
do. 589 o. II.

Sard. st. g. II.

Uleine

Tehuantepec 6. A.

o Wobö en hie 91 4

Süd ltal. B. 2,4 d
Transv.-Bahn 4 i.

do. 9 nenCentr.-Pacit. n 4
do. 1929 352chic.-barl. 1927 14

Denv.-Rio Grande 4

Arth.-Pac. Pr. Lien.. 4 104.806
do. Gen.-lien. 3

Oreg. R. H.-B. 46 4
Seouih. Pac. 1937 5
St. louis San. Fr. 6

do. b T 77do. 4 89.40b6t. un 5. West. 497,10b6
do. II. Inc. B. 85,30b

hiweh typomn rtagide

Anh. Dess. n Pfädr.
do.

Berl. Hp. 80 abg.

d do. o.do. I. u. I. uk. 1914 4
do. III. u. IV. 1915

e H. u. M. d
Br. Hann. w. x

do. J. N.do. II- X. u w. xix.

ob o. X. an. b. 1916

o. M. udo. N. i u 10
do. XIII. u. 1913
do. X. uk. 1905
do. Kom.-0. u. 13 3
do. 1913 Set. l.
Frkf. H.-Pfd. XV.

z Goth. Grunder. l.

do. Ido. in. j.
do. vi. vn.do. IX. u. a.
do. X. u.
do. X. Xlfa.
4d. X. u. i
(o.

Hamb. Hyp. B.
do. unk. 1910
do. un 1913
do. S. 1-190
do. unk., 1908
do. unk. 1913
Hann. B. C. A. S. III.

do. IV. VI.

do. VII. u. 1908
do. Ser. X.t l. unk. ob

do. II.i Leipz. Hyp. -B. X.

do. Ser. E.
Mecklenb. H.-Pfb. l.

do. S. IV. uk, 1913 4
39 96,006do. a. v. I.

do. Strel. H.-Pf.

do. do.Neining. Hyp. z. l.

do. VI.do. VII.
do. IIIdo. X. uk. 1914

do. tonv.do. un. b. 07
do. Präm.-Pfb.

Mitteld. Boder.

do. unk. 06
do. örndr. B.
do. do.S Nordd. Grder. III.

do. VI.

do. X. uk., 1909
do. X. uk. 1910
do. X uk. 1912

XV.

do. n.
do, VIII. unk. d. 06

59'3000 90. i. unt. b. 12
Nürnd. Vb. k. Pfb.
Pfält. Hyp. -pfbr.

Pom. H. B. J. J. 4
Pr. ten. pf. w.

g. An u
do. XV.do. xvil.
do. I.J c

do. v. J. 99 uk. 09
do. V. J. O uk. 109
do. v. J. 03 uk. 12
do. 86/89 94

do. Com. b.
do. do. V.

Preuß. Hydo. ab. J r. i

do. do.do. do.
do. unk. 1913
do. Hyp. Vers.
do. do.
Pr. no.do. m on
do. XV. (1914
do. XXIII. (1912

XV. i
o.

do. XXIV.

r Kleinb.-

Comm.-Obl. II.

do. IV.do. do. uk. 12
Rhn.-H Pf. 83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.-Obl.Rh.- W. B. C. I. I. V. 100,756 do. ktebſen z
öv. VII. ank. 1908 101,2506 o. Hyp. B. 1ar. Fin. a. 1910 101,90b6 o. ſahional- be
do. X. unk. 1912 102,606 o. Veberseeisch.
do. N. unk. 1915 103.100yisconto-Comm.
do. II. IV. uk. 1904 32 95.756 Dresdener Bank
do. VI. unt. 1908 32 96, 906 do. Bankver,
Fächs. Bäner. III. 103,80B do. Cr.-Anst.
do. do. V. 4 103,008 huisb.-Ruhr-Bk.
do. l. unk. 1906 392 99,506 fſperfeld. Bankv.
Schles. Bäcr. l.- V. 4 100,8006 frfurter Bank

do. o. 101,50v fFssener Bankver.
do. o. 392 95, 406B (o0. rei

Schwartb. H.-B. II. 101,006 Gothaer Grndcr.
do. (o. III. u. V. 101,00bG do. Privatbank
do. do. 101,50b6) am. Hyp. vk.
do. do. V 102,500 do. Wechsler-Bk.
do. do. i. 352 97,50b0 Fannoversche B.

Steft. Nat. H. rz. I100 4 Hüldeshbeimer B.
do. unk. b. 1905 352 Kieler Bank
do. do. cv. r. 100
do. do. cv. ri. 160

n

Westd. Bodencr. II.

da. I.
J

v.
do. X. uk. 1913

XXI.
do. XX. u. 1913

do. X.do. cv. u. XV. 07)

73 Pr. Cir.-Bd. 1890 4

1912)
bl. o8 4

do. 604

do. XV.

ſ100,006
95,000

100,2066
312 94,750

102,256
102, 250

31 99400
5* 9940b0

101, 20b6
äu 96, 750

32 96, do
3 96.00b6

102,75b6

100 800
101 00b6
102100

102,806

100 00
102,0000
103,2566

332 95,60d6
31 96,00b0
31 97,006

100, 20b6

100 600

102 '806
392 98,406

h r

102.20bB

s 90, e
o 84.260

100.90b0
101,1006

do. 101,80b6do. o. i. 102,00d6
do. da. 96,000do. o. z 97, 20b6

Umrechnungssätte: 1 Fr., Lire,

Berlin, Bankdiekent 890, Lombardztnefass 496, Priva tälskont 2
en, Feseta: 80 P. Oest. 1 9. Gold 2 Wapr. 1,70, 1Kr. O

holll.:1,70. IM. Banco: 1,50. 'iKr.:1 1252 M. 1Rpl.:2,16, 1601d- R. :3,20. 1 Peso: 4,

e ind. Gesellseh.
Ice. Doese Co. 5
A.-6. f. Anil.-Fab. 3
A.-6. Montanind. 2
Allg. Dt. Klb. ab. 2

do. Elektr. ten
do. do. l

do. lLot. u. h
do. 96,/98 3
Alsen. Portl. Cem.
Anhbalt. Kohlenw.

Berl. Braunkohl.
Berl.-Charl. ann.

o. do.Berl. Elektr.- M.

do. unk. 1906
Bochumer Bergw.

Brnschw. Kohl. 3
Buderus Eisen 3
Burbach. Gwks. 3
Calmon Ashest
Charl. Wasserw.

Contin. Wasserw.
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5
Disch. Kabel 3
Deufsch-Atl. Tel.

Dtsch. Kaiser. 6w.
do. unk. 1910

et -lux. B.
Dt. Vebers. Elkt. 3
Donnersmarckh.
do. unk. 1906

Dortm. Un. r. ind

do. 100pösseldf. Zu 5
Eklektr. Hochb. 5
El. Licht- u. üratt. 4.

Engl. gew N. z.
o.

Flensh. Schiffsb.
frist. 4 Roßm. 5
Gelsenk. Bergw.
German. Schiff. 2
e Marie Bgw. 3

el. Untern. 3 In 103 200
do.

ür. Ber. Straßenb.
Hamb. -Am.-Pak.
feist. bellealſ. 3
Harpener Bergw.
Hartmann Msch. 3
Helios Elek.-A.

Hibernia

Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl-W.

Hohenf. Gwks. 5
Ise Berghau 2
lInowrazlaw

Kaliw. Aschersleb.
Raitowiſt. Berg.
Kön. Marienhbüfte 5
Königsbeorn Khl. 2
Krupp-Obligat.
Laurahütte

do.

Ludw. löwe 4 Co.
Löwenbr. NSch. 2
NMagdebg. Ströb. 3

Mannesmannrhr.
hHeue Boden A. G. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 09 3
Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis. 3
Nordd. Lloyd

do. (o.
Oberschl. Eisenb. B. 3*

do. kisen-ind.
do. Kokswerke 3

Orenst. 7 3
Patrenhof.
Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105
Rh.-Westf. Kalk. 5
Romhbach. Hütt, 3

Rybniker Steink.
à Schalker Gr. 99

Schles. Kleinb. 3
Schuckert C. 2

do. do.
Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3

z Siemens Halske

do. do.
Simonius Cellul.Stett. Oderwerk e

Stettiner Strh. 3
Südd. Eisenbahn
z Thiederhall. Gew.
Thiele-Winckler

Union Elektr.- G. 3

Unt. d. linden 2
Vr. kisenb. u B.-6.2

Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.
Zellstoff. Waldh. 2

6 Zoolog. Garten
ürangeb. Oxeſös.

i Heidar Pascha t.
i Naphtha-Gold-Anl.

do. do.
Russ. Zellst. Widh.
Steaua Romane 5

d

T 96,506
4i2

99400
77.40

162,20b

e 102.900
4

*4 i 104,006
101 76b0

101.006

103.00b
102.700

s 105,106

112.00bh

4 10000b6
105.50b
104,756

103.506

*4 V2 102, 25b
102. '50bB

*4 104,256
100,306

32 99, 70b6

*42
4

2 104, 106
*4 i 104,50b

101,805
105, '400

80,19b6
do. (Wlfsb.) rz. 105 v v 106.600

100. 75b

492 106, 00bB
*4 103, 206

4*5 104 750
*4 102, 006

*4 2*4 100,75b6

4 101,106
4 1102,756
4 1100,40b
4 1101,70b

*4 104.706
4 103.706
4 ſugu. 805
4 95. d ob*4 V s 50B

105, 25B

*41 o. 25bB
441 o 60b0
4 100, 85b6
492 103.00b6

u 104.106
103,2566

v 108,300
102, 60b

*43 105,106
4312 95, 750

*412 102006
*412 104.706
Ah 103,200
4 101900
498006

*498506
4

*412 103.756
4 i 1041600

4
*42 104,50b6101,906

42 103,8000
5 103,80b6
432 100,50B

9

4

5

100,40b6
102800
105,000

Bank-Aktien.
agische bank

B. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. Creditbank
Bayerische Bank

Berg. -Märk. Bank

Berüner Bank

do. hHangels-Ges.

de. rohdo. do.do. Kassenver.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.
Bras. B. t. Dtzch.

v Braunschw. Bank

do. Cre
do. Hypoth.

Bresl. Disc. B. abg.
v do. Wechsler-Bk.

Chemnitrer Bkv.
Coburger Credit
Com. u. D. B.
Danziger Privatb.
Darmst. Bk

Dessauer landesb.
à Dtsch.-Asiat. Bk

Dtsch. Ansiedlgb.

Deutsche Bank

Rönigsd. Ver.-Bk.
Landbank
Leiprig. Creditanst.
läbedk. Com. B.
Luxembrg. Int. B.
Märkische Bank
Magd. Bankv.an. Privatbank

NMeckl. Bank 40

5 129,406
5 131 000
62 28 06b6
6 108000
212 764000
ad 166,3050
fre. 99,306

168.500
127.256
156.000

117006
53 1132500
fre. 114,600

155,2500
115,75

it 42/5 103,600
732 156,90b

118,506
106250
101,900

95.2506
md. 612 122.60b6

612 125.756
140,50b0

113508
17450b
152.506
237,1000

112300
146.806
103.006
160,400

892 187,2506
7 i 154,3006
5 i 109,1006

o 5 0

5

r 2 3i S G

73 125.008

Medkl. Hypotfh.- B. 1

NMeining. do. 90
Mitteld. Bodener.
Mitteld. Creditb.

NMälh. Bank

Nafionalbk. f. Dt. 6
Nordd. Credit-A.

do. Grundcr.-B.
NMordwestd. Bank

Nürnderger Bank

Oberlaus. Bank
Oberrh. Bank
ODest. Credit-Anst.
Oester. Länderbank 6
Oldenburger B.
Oldb. Sp. u. Leihb.
Osnabrücker B.
Osth. f. Hand. u. 6.
Ostdeutsche Bk.
Ostfries. Bank
Petersh. Diskont
Petersb. Int. H.-B.

e BankHyp. -Bk.0

Preuß. Bod.-C.-A.

do. Ctr.-Bod.
do. Hyp. -Act.-b.
do. Leihhaus
do. Pfandbr.-Bk.
Reichsbk.-Anth.
Rhein. Bank abg.
Rhein. Disc.-Ges.
Rhein. Hyp. Bank

do. Westf. Boder.
Rostocker Bank

Russ. B. f. a. H.
Sächsische Bank

Schaaffh. Bankv.

Schles. Bankver.
Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarrb. Hyp.-b.

do. lLandb. 40
Solinger Bank

Südd. Bodenerd.
Ungar. Credithk.
Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bdcr.-Anl.
Westf. Bank
Wiener Bankverein

eS

2236, 256

100.806

138, Loörs

148.756
109756

188.750

141250
118.756

792 141.,00bB

Bk. f. dtsch. Eisnb. 4
Ctrb. f. Eisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landhbank-Obl.

B. f. Orient. kisb.-0.

100,750

100800
432 104.8065
4

Industrie-Aktien.

Berliner Brauereien:
6 12Berl. UVnionsbr.

Bock, cv. u. neu
Böhm. Brauhaus

Bolle Wüh. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain

Gebhardt

Gericke Weisb.
Germania

Hilsebein
Kaiserbrauerei
Königsteadt

Landre Weithb.
Münch. Brauhb.

Pafrenbofer
Pfefferberg
Schöneberg. Sch.

Schultheiß
Spandauerberg

Vereinsbr. cv.
do.

Victoria
Auswörtige:

Bochum. Victor.
Brauhaus Nürnb.
Brieg. Stadthr.

Danziger
Dortmunder

do. löwenbr.
do. Unſonsbr.
do. Victoriabr.

Düsseld. Adlerbr.

do. Hötelbr.
krlanger abg.

frankf. Henn.
Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückauf

Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten
jsenbdeck Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Vnna
Lindener

Nürnberg. cv.
Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger
Reichelbräu
Rostocker

Schlegel
Schöfferhof

Schwaben. Br.

Schwabd. Mnch.
Sinner

v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art.
Ver. Werd. Br. abg.
Wickl. Küpp.
Wiesbd. Kron.

20,75b6
150, 00b0
1 98.00b

104,00b0
159.00B
110,00b6

96,8066
72,40b6

123,000
92,00hB

109,00b6
122,50b6
176,006
99.90

262,00b6
250,756
233,006
284,50b6
169.,90b

246,506
267,50b6
117,00bB

136,759

1022506
166 256

106,50b60

139,506
183,006

86.00bb
192, 506

107,256168.20b

169,00b
149.006

80,006

253750

7325b
240.006

97.006
Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.

do. Boese C. V. A.
A.- G. f. Anilinfab.

do. f. Bauausf.
do. f. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Admiralsgrt. Bd.

do. V.-AAlfelä Gronau. p.

Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.-Industrie

Angl. Continent.

ream. Fteing.
Annener Guß cr.
Aplerbeck. Brgb.
Aquarium abg.
Archimedes

Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania
Aschaffenbg. Ppf.
Baer 4 Kein M.
Baſcke, Tell. 8 Co.
B. f. Bgb. u. Ind.
Zamb. Mälterei
Baroper Walzw.

Bartz 4 Co. Sped.
Zasalt.-Act.-Ges.

Baug. Berl. -Neust.
ßaug. Kais. W. Str. 2
Zaug. f. Mittelw.
Baug.Ostend. V. 1. A.
Bauland Seestr.
Bauv. Weißens.
Bayr. Hartstein
Barar-Gen. Sch.

Bedburg. Wollw.
Bendix. Holzbear.
Bergm. Elektriz.
Berg. -N. ind.-Ges-
Berſin-Anb. Masch.-
Berlin-lichtd. Ter.

Braunk. u. Brik. l.
Bernbg. Masch.-f.
Brot- Fabrik
Berl. Cementbau
Berl.-Chrlotth. Bv.
Berl. Cichorien-f.
Berliner Mählen

h

J

122,256
2 213,0006

84,2566
368,00b0

93,806
136,00b6

83,50b
131,75b
118,50b0
122,00b0
1660,000

304,25b6
237,7566
110,00bB
198,50b0
289,00b6
115,20b
119,50b
117,000
169.806

92,806150, 50b

128.00
228.7500

219.0006
136,006
135.500
15606
673,00b6

159. 75RB232 100 b

t Netz Sp.

do. Iute-Sp. V.-A.

Berthold. za
Berzelius Bergw.

Bing. Metall

Bismarckhütte

Boch. Gußüstahl

Böhler 4 Co.
Bösperde Wolzw.

Bredow. Tuckerf.
Breitenburg Cm.
Bremer Gas

Bremer Wollkm.

ver L c

Brüxer Kohlen
Buderus Eisen
Busch Waggon

Butzke Metall
Calmrg. Asbest

Carton. Loschw.

Casse] Federsthl.

Charlottenhütte

Chem. Fhr. Grün
Ch. F. Höningen

Chem. Oranjenb.

Chem. F. Albert
Chem. Fabr. Byk

City Bauges.
Concordia Brab.

Consolidation

Cont. Wasserwrk.
Cottbuser Masch.

Cröllwitrer Pap-

Delmenh. lLinol.
Dessauer Gas

Deutsch. Asph--6.
Otsch. Atl. Kabel

Dtsch. luxD.-Oestr. em.

D.-Oest Gasglühl.

Donnersmarckh.

do.
Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.

Dux. Kohlen-V.
do. Porzellan

Dynamit-Trust
Fckert Wasch.-Fb.

kgestortt. Saline

kintr. Braunk-
kiseng. Velbert
kisenwerk Kra

Elberf. Papierfb
klectra Dresden

Engl. Woll. V.-A.

Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw-

Faber Bleistift.

Falkenst. Gardin.

fein. Jute-Spinn.
Ffeldm. Cellulose

flensbrg Schffh.
floether Masch.
flora. Terr.-Ges.

frankt. Chaussee
fraustadt. Zuck.
frerichs 8 Co.

freund Msch. v.
Friedrichshütte

friedrichssegen

frist. Roßm.
fritzsche Buchb.

Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutz
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw.

Gerresh. Glash.

Gladb. Spinnerei

do. Wollwar.
Glauzig. Zucker

Glückauf B. V.-A
Görlitrer kisenb-

Gothaer Waggon
Greppiner Werke
Grevenbr. Masch-
Gritzner Mschfb.

Gutmann Nasch.
Guttsmann do.
Hagelberg Pap-
Hagener Gust.
Haſlesche Masch.

Hamdg. Elekt.- W.

n Bell. All.
Hann. Bau St.

Haburg- Wiener

Narpener Bergb-

Elekt.- M.43. Guben. Hutfb.

do. olz-Compt-
do. Hot. Kaiserh.

do. Luckenv. VI.
do. Maschinenb. 10
do. Rüdd. Hutfb.
do. Sp.-V. CV.

do. Terr. u ha

Beton- u. Monierd.
Bielef. Msth. Dürk.

Birkenwerd. V.-A.

Bliesend. Bw. V.-A.
Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Bergw. V.-A.

Boden. G. Kurfrst. 1

Braunschw. Kohl.

do. Pr.-Akt
äo- Jute

Bresl.Kleinb. Trr. j. l.

Sprit-Fabr-
gf. linke

do. V.-A.

Caroline b. Offlb.

do. 1601-2600

Charltib, Wasserw.

d nen
Chem. Fr. Miſch.

Chem. Fb. Weiler

Chemn. Wkz. Zim.

Concord. Sp. u. V.

Cont. Electr. Arb.

Du. Del-St.-P. 5

Dtsch. Am -asch.

Disch. Juf. j. Meis.
Deutsche Kabelw.

Disch. linol. u

do. Svpeisew.-6. 1
do. Fpiegelglas 14
do. Steing. Hubbe
do. Steinzeug
do. Tonröhr. 8
do. Waffenfbr.
do. Wagg. l. A.
do Wasserwrk.
Dinnendahl Msch.

Dortm. Union l C.
l. D.

Düsseld. Arabe

do. dodo Waggon
do. kisen
do. HMasch.

kilendurger Kattun
c u

r

kitorf Kammg Sp.
Elberfeld. farben t

Eikt. Licht u. Krtt
do. liefer.-Ges.
do. Liegnitz
do. Untrn. Türich
Emaillierw. Vllrich

do. Filesia
Erämannsd. Spinn.

do. kisenw
faç.-kis. Mannst

V.-A.

Freudenstein Co.

Friedr. Wilh. l. A

do. Guß. NMunsch.

Georg Marien B.
do. do. St. -P.

Ges. f. elekt. Unitr.
Giesel. Portl.-Cm-

do. Maschinen

ür. lichtf. B. abg.
do. Terr.

Hand. -Ges. f. Grdb.

do. Immohilien
do Masch.
Harkort. Brücknb.

do. St. -Pr
do. bBergw. St. Pr

Harimann Mazch.

wonnenHartung Gußst.
Harz. Werke A. B.

Heinrichshall. ch.

Hemmor. Cement

Hengstenb. Msch.

Herbrand. Waggf.
Hibernia
Hildebrand. Mähl.

Hirschberg Leder.
Hochdahbl Vrz. ev.

Höchster Farbw.
Hoffmann Stärke
Hofmann WVggfhb.

Hörd. Bgw. neue
do. Pr. -A. lit. A.
Hösch. Eis. u. Stahl t
Höxter Cement
Hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch

Howaldtwerke
Hüsten. Gewksch.
Hättenh. Spinn.

Huldschinsky
Humbold. Masch.
Ilse Berghbau

Inowrazlaw Salz
Intrn. Baug. St. -P.
Jeserich. Asphlt.

Kahla Porzell.
Kali Aschersl.
Kapler Maschfb.
Kattowitr. Brab.
Keula kisenhb.
Keyling Thom.
Kirchner Co.

Köln. Bergw.-V.

Kölsch. Walzeng.

Kg. Wilhelm cv.
do. do. Pr.-A.

Königin Mar. V.-A.
Königsb. Walzm.

Königsrelt Porz.
3Körbisdorf. Tuck.

Gebr. Körting

Kronprz. Met.-].

Kunz Treibr-

Lapp. Tiefbohrg.
Lauchhamm. cyv.

Laurahütte

Leopold-Grube

leopoldshall

leykam-Josefst.

do. kisen

Louise Tiefbau

Märk. NMaschin-

Magdeburg. Gas

Mathildenhütte

Mechern. Bergw.

Neggener Walzw.

Menäen Sckwrt
Merkur Wollv.

Milowicer Eisnw.

Nauhbeim.

Neußer Eisenw-

Nordd. Eiswerke

do- Vz.-Akt.
do. Gummi
do. Jute-Sp- L.

o. l. bdo

Nordhaus. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-fisch.

Oberschl. Cham.

do. kisb.-Bd
do. kisen-Ind.
o. Koksw.do. Portl.-Cem.

Odenwald. Hartst.
Oid. kisenhütt. cv.
Oppelner Cemnt.

Orenst. 8 Koppel
Osnabrück. Kupf.Ottenser fie

Panz. Geldsch.

Passage A. -B.-
de pauksch. Masch.

do. Vr--A.
Peniger Masch-

T eicts kl.
petr.-Werk V-
Phönix lit. A. abg-

v r v.ongs Spinn.T on Rosenthal
Porz. Schönwald

do. Triptis
Pos. Sprit-A.-b.

d presspan Unter.
Rathen. opt. Ind.
Rauchw. Waiter
Ravensb. Spinn.

Reichelt Metall
d ßFeid à Martin

Rhein. Anthrat.-K.
do. Bergbau
do. Chamoſte

70. 12.

do. Rart.-Mascht. I
do. Thür. Braunk.
do. Webstuhbl-f. J
Saline Salzung.
Sangerh. Masch.
Saxonia Cem. f.

3 Schäft. Walck.
5b Schalker Gruben

Schedow. Kmmg.
Schering. Chem. F. 16

do. V.-A.) 492 109,756
5b6Schimisch. Pril.-c.

Schimmel Masch.

Schls. Zinkhütte

Schlesisch. Cell.
3 Schles. Gas

Schles. Kohlen

S S b

do. Vorz.-Akt.

S

W

Klauser Sp. abg.
Köhlmann Stärke

Kollm. 4 Jourdan

do. Gas- u. Elekt.
Köln. Müs. B. cr. 9

Königsborn Brghb.

Gebr. Krüger 4 Co.

Kurfürstend Ges.
Küpperbusch F.
Lahmeyer Elekt.

L. Eyck 4 Straß.
Leipziger Gummi

do. 5 Pr. Akt.

Lollar Eisenwerk
L. löwe Co. A.-6.

!.othrng. Cement

do. kis. St. -Pr.

do. do. Pr.-A.
luckau Steffen
Läbecker Masch.

Lünebg. Wachsb.

Malmedie. Msch.

t

do. Wesitf. Bergw.

do. Baubank
do. Bergw.
do. Mühlen

Marie cs. Bergw.
Marienh. Kotzen.
Msch.-Fb. Breuer

do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.

e

Mech. Vb. linden.
do. do. Sorau
do. do. littau

a do. I. Troitasch
z do. NMörtel-W.

i do. Pinseltfabrik

Mix 8 Genest Tel.
Mhblb. Seck. Dresd
Mölheimer Braw-
Müller Gummifh.

Nüöller Speiseftt.
Nähm. Koch Co. I

ſeptun. Schiffsw.
Reue Bellevue A.-b.

Neue Boden Ab.
Neue 6as-Akt.-b.

Neue Phofog. Ges-
N. Hansav. Terr.

I. Westend.-A.-6.
Neurod. Kunst-A.

öb G Wasserwk. Belsk.

Niederl. Kohblenw- I. Wessel Porz.
3 bNienbd. kisen. abg.

do. lagerhaus
do. Lederpapp.

do. Sprit-Werke
do. ricot-Web

do. Wollkam.

d

W

wer e.

Zellstoft- Verein

2

h

Kopenhag. (8I.
London 81,

05 O

C 1boll. 4,20.

Rolanäshütte 7
Rombacher Hütt. 8
Rositzer braunk. [14

do. Tucker 8
Rofe Erde Dimd. 0
Rütgers Werke 7
Sächs. Böhm. Cm. 10
do. Gußlsthl. 12
do. Kammg. 0

19

da. lit.
do. n. Kramsta

O 20

do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. Wiſzieben
i Teutoma Misbg,
Thale kisenb.-St.-P.

da. do. V.-k.rhicgerdei

Thür SFalinen
do. Nat. u. Siw.

Tillmann Wellbl.
Tittel 8 Krüger

Trachendg luck.
3Tuchf. Aachen v.

Union Bau- er
do. Chem. FUnt. d. Lind. r

Varzin Papierf.
Ventzki Naschfb.
Ver. Ben. Frkt. üöm.

do. Ch. V. Charl.

do. Harz. Kalkind.

do. Nefaliw. Hall. 9

do. Smyrna- F.
do. Stahl Typ.
Victoria Fahrrad

do. Speicher
Vogel Tel. Drahi

Vogtländ mm x

2

Warst. ör. V.

Wegeſin Hübner
Wenderoth A.-0.

Westd. Jufesp.
Westeregel. Alk.

do. Priv.-A.
Westfalia Cem.
Westt. Drahtind.

do. Drahtwerke
do. Kupfer

do. Stahlw-
Westl. Bod--A.-b.
Wicking. Cement
Wickrafh. Leder
Wiede Msch. l. A

G Wieler Hardtm.-
Wiesloch. Tonw.
Wilhelmshütte

Wilke Dampfk.
Wittener Glas

do. bußst.
Wrede Nälzerei

3Wurmreyvier
G Zechau-kriehitz

Zeitzer Masch-

do. Waldhof
Zuckerf- Krusch-

ILstrl. 20, 40 M

S 2 25

do. Portl. Cem. 1092 208,006
Schlossf. Schulte
Schneider A.-6.

Schomb. Söhne
Schöneb. Frd, Trr.
Schönhaus, Allee

Schoening Wrkz,
Schriftg. Ruck

Schub. Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwanitz Gumm.

Seebeck., Schiffw.
Segall A.-6.
z Sentker Vorz.-A.

Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.
Sitrend. Porz.
Spinn Sohn
Spinner Renner
Stadtberg. Hütte
Stahl Nölke
Stark. Hoffm. n

à Staßfurt. Ch. F
Stett. Bred. cem.

do. Cham. Didier
do. Elekt.- W.
do. Vulcan
Stobwass. lit. B.
Stoewer Nähm.
Stellwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink-Akt.

Strals. Spiel. St.-P.
Strieg. Bürst.-Ind.
Sturm falzziegel
rädd. Immobil.
Sudenburg. Masch.

NTafelglas fürth
3 Teleph. Berliner
Trr. Berl.-Halens.

i do. Nieder-Schönb.

G do. N. Bot. Garten

r

S S

h

t

i 5 b

t

e
S

Weehsel-Kurse.
Amsterl.-ß. 8 T.

9dolang. a. Ant. 8 I.

Skandin- Pl. 10 J.

do.
Mad. u. Bar. 14 T.

a Rew-Tork vista

ſchei p.
ltal. Plätre
Petersbg-

Warschau 8Gold. Silb. kanwoien

Sovereigns pro St.
20-frants- Stücke

Imperials neue p. St.
Amerikanische Noten

Belgische Noten
Englische Bankn. 1 I.
franz. Bankn. 100 fr.
Holländ. Banknoten
ltalienische Noten
Nordische Noten

Russ. Noten 100 R.

do. do. kleine
do. Coup. z. N. V.

Oesterr. Noten 100 Kr.

Russ-Zoll-Coupons, kleine z28 roh
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